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Ibhanden gekommene Werttitel — Titres disnarns — Titoii smarritl
Es .wird vermisst: Versicherungspolice Nr. 142833 der Lebensversiche-

.rungsgesellschaft «Urbaine» in.Paris, per Fr. 5000, datiert 8. Dezember
1908; zugunsten der Frau Ida Lenzlinger geb.' Giiller in Wettingen.

An den; allfälligeri. Inhaber dieser Lebensversicherungspolice ergeht-
hiermit die Aufforderung, die Rechte, die er daraus herzuleiten gedenkt,
bis zum 12. Januar. 1919 beim Bezirksgericht Baden schriftlich geltend'
zu machen, änsonst die genannte Urkunde als nichtig und kraftlos-erklärt

würde. (W 6l)
Baden den 7. Januar 1918. Bezirksgericht.

Von der Spar- & Leihkasse Wartau-Sevelen in Azmoos werden vermisst:
1. Obligation, d. d. 14. Januar 1902, Wert fr. 10,000: 2. Obligation, d. d.
28. März 190Ö, Wert Fr. 1000. Beide Obligationen lauten zugunsten von
Caspar Leuzingcr-Jenny, Baumeister, in Glarus.'

Die allfälligen Inhaber dieser Urkunden werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechtsansprüche unter Vorweisung derselben und spätestens bis 31. März
1918 bei unterfertigtem Amte geltend zu machen, ansonst dieselben als kraftlos

erklärt und eventuell deren Neuerstellung erfolgt. (W 171)
Buchs, 15. Januar 1918. Bezirksgerichtspräsidium Werdenberg.

La pretura.di Lugano-Campagna diffida lo sconosciuto possessore dei
coupons o talloni dell' obbligazione n°,2517, 3%%> del Consolidato Rc-
dimibile Cantone Ticino 1893, di fr. 500, a volefli depositary immediata-
mente a questa pretura per essere rilasciati all' istanle, possessore dell'
obbligazione stessa, sotto comminatoria dell' annnortizzazione dopo tre anni
dalla prima pubblicazione della presente, sul Foglio ufficiale svizzero di
commercio.. (W 121)

L u g a n o 10 gennaio 1918. 11 pretore: Staffieri. II segretario: Barchi.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal;-7- I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurlgo
Gero plastische Kunst gegenstände und Eeklame-

artikcl. — 1918. 14. Januar. Inhaber der Firma J. Stehr in Zürich 1 ist
.Johannes .Stehr, von Leer (Preussen),' in Zürich 8. Fabrik ceroplastischer
Kunstgegenstündc und Reklameartikel. Uraniastrasse 41.

14. Januar. Inhaber der Firma Dr. jur. H. Studer, Amalthea-Verlag in
Zolbkon ist Dr. jur. Heinrich Studer, Von 'Kuizrickenbach (Thurgau) und
Ölten, in Wien 4. Biicherverlag. Dufourstrasse 756. Die Firma erteilt-
Prokura an Heinrich Studer, sen., von ICurzrickenbach und Ölten, in Zollikon.

T e x t i 1 - und Seidenwaren. — 14. Januar. Inhaber der Firma
S. Landsberg in Zürich 1 ist Severin Landsberg, von Lodz (Polen), in Zürich 1.

Handel in Textil- und Seidenwaren en gros und Export. Usteristrasse-12.
Erzeugnisse exotischer Kunstgewerbe und

Antiquitäten. — 14. Januar. Inhaber der Firma Joel Brandeubtirger in Zürich 1

ist Joel Brandenburger, von Brunnadern (St. Galleu), in Zürich 1. Ausstellung
und Handel von Erzeugnissen exotischer Kunstgewerbe und Antiquitätenhandel.

Bahnliofstrassc 37, Entresol. Die Finna erteilt Kollektivprokura an Carl
Holz, von Zürich, in Zürich 4, und an Mary Stefy Hanke, von Zürich, in
Zürich 3.

Papierhandlung und Buchbinderei. — 14. Januar. Die
Firma Rud. Wächter in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 298 vom 31. August 1900.
Seite 1195) ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Inhaber der Firma Otto Wächter in Winterthur, welche Aktiven imd Fas-
siven der erstem übernimmt, ist Otto Wächter, voü und in Winterthur.
Papierhandlung und Buchbinderei. Unterer Graben 17. '

14. Januar. Immobilien-Genossenschaft Escherhof in Zürich (S.-H. A. B.
Nr. 107 vom 9. Mai 1917, Seite 751). In der ausserordentlichen Generalvcr--
Sammlung vom 8. Januar 1918 ist das Genossenschaftskapital von bisher
Fr. 25,000 durch Ausgabe von zehn weitern' Stammanteilscheinen ä Fr. 1000
auf Fr. 35,000 erhöht worden. Es sind daher zurzeit 35 Stammanteile zu
Fr.-1000 begeben. '

Seiden-- und W 011 e n w a r e n. — 14. Januar. Isidor Eichhorn,
von Wien,'in Zürich 1, und Samuel Lipschütz-Ostercr, angeblich von Krakau
(Galiziou), in Ztirch 8, haben unter der Firma I. Eichhorn & Co. in Zürch 1

eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 191S ihren
Anfang nahm. Unbeschränkt haftbarer, Gesellschafter ist Isidor Eichhorn und
Kommanditär ist Samuel Lipschütz-Osterer mit dem Betrage von'Fr. 10,000
(zehntausend Franken). Handel in Seiden--und Wollonwaren. Kuttelgässe 13.

14. Januar. Die Firma Baunianu & Sliefenhofer in Wädenswil (S. H. A. B.
Nr. 94 "vom 24. April 1915,- Seite 563) verzeigt als Geschäftslokal Schloss-
bergstrasse 23. Der Gesellschafter Henrich Stiefenhofer wohnt nimmehr in
Wädenswil. "

t Ä ^ „

14. Januar. Wasserversorgungs-Genossenschaft Affoltern am Albis in
Affoltern a. A. (S. "H. A. B. Nr. 286 vom 6.'Dezember 1917,. Seite 1906;.. In
ihrer Generalversammlung .vom 26. November 1905 haben die Mitglieder.,eine
Revision ihrer Statuten vorgenommen. Als Aenderung gegenüber den bisher
publizierten Bestimmungen ist zu konstatieren: Die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen; für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen der letztern.
15. Januar. Unter der Firma Milchproduzentengenossenschaft Höngg hat

sich mit Sitz in Höngg am 1. Mai 1916 eine Genossenschaft gebildet, weiche
die vorteilhafteste Verwertung "der von den Genossenschaftern produzierten
Kuhmilch zum Zwecke hat, Sie will dadurch den Konsumenten Gelegenheit
geben, reine unverfälschte Milch und Milchprodukte zu beziehen. Sie kann
ihre Tätigkeit auch auf andere Gebiete ausdehnen. Landwirte der Gemeinde
Höngg erlangen die Mitgliedschaft auf schriftliche Anmeldung hin durch Auf-
nahmebschluss des Vorstandes,' eventuell der Generalversammlung. Bei der
Gründung der Genossenschaft beigetretene Mitglieder bezahlten als Eintrittsgeld

so'viel mal 50 Rappen, als sie Kühe hielten. Neueintretende bezahlen als
Eintrittsgeld so viel mal Fr. 2, als sie im Momente des Eintrittes Kühe halten.
Die Generalversammlung ist ermächtigt,. das Eintrittsgeld zu erhöhen. Die
Mitgliedschaft geht ohne weiteres auf den oder die. Erben eines Mitgliedes
über, welche die 1 om Erblasser besessene Liegenschaft weiterbetreiben. Nachfolger

im Liegenschafteribesitz eines Mitgliedes (Käufer, Pächter, Verwalter,
Nutzniesser etc.) können in die Rechte und Pflichten der Vorgänger eintreten.
In den beiden letzten Fällen ist eine'Eintrittsgebühr nicht zu bezahlen.
Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem
Genossenschafter der Austritt auf Schluss des Geschäftsjahres (31. Oktober)
mit vorausgehender dreimonatiger schriftlicher Kündigung frei. Der Austritt
erfolgt ferner durch Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters. Mit
dem'Erlöschen der Mitgliedschaft*hört jeder Anspruch am Genossenschafts-'
vermögen auf. Die Mitglieder sind zur Milchlicferung an die Genossenschaft
nach Massgabe der Statuten verpflichtet. Die Generalversammlung bestimmt
die Höhe der Mitgliederbeiträge, «owie allfälliger Abzüge am Ertrage .der in
die Hütte gelieferten Milch. Die .Erzielung eines Gewinnes wird nicht
beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder
persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind: Die General-
vc,sammlnng. ein Vorstand von "3—5 (gegenwärtig 4) Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es
.führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Jakob Bossliardt,
von Altstetleu, Präsident: Arnold Gugolz, von Zürich. Aktuar: Gottlieb Grossmann,

von Höngg. und Öskar Geering, von Höngg, Beisitzer: alle Landwirte
und wohnhaft in Höngg.

Jlanufakturwaren. — 15. Januar. Die Fiima Gebrüder Schellenberg
in Pfäffikon (S. H. A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1917, Seite 221),

Gesellschafter: Adolf und Emil Schellenberg, ist infolge Auflösimg dieser Kollektiv-
gescllschaft erloschen.

Adolf Schellenberg, Emil Schellenberg und Witwe Bertha Schellenberg
geb. Furrer. alle von und in Pfäffikon. haben unter der Firma Gebr. Schellenberg

& Co. in Pfäffikon eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
25. Januar 1917 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Gebrüder Schellenberg übernimmt. Unbeschränkt haftende
Gesellschafter sind- Adolf und Emil Schellenberg, und Kommanditärin ist
Witwe Bertha Sehelienberg-Fuvrer mit dem Betrage von Fr. 30.000 (drehsig-
tan-end Franken). Manufakturwaren cn gros. Zum alten Turm.

Elektrome'ch anise, he Werkstätte. — 15. Januar. Die Firma
Jean Hürlimauu & Cie. in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 127 vom 4. Juni 1917,
Seile 889). elektromeehanische Werkstätte, unbeschränkt haftbarer
Gesellschafter Jean Ilürlimann, Kommanditär Jakob Hürlimann. ist infolge
Verkaufs des Geschäftes und daheriger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft
erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Eiscnkonstruktioncn, Bau- und Kunstschlosserei.
— 15. Januar. Die Firma Geilinger & Co. in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 124
vom 12. Mai 1910. Seite 861). Eiscnkonstruktionswerkstätte: mech. Bau- und
Kunstschlosserei. Gesellschafter Gottheb Geilinger, sen., und Eduard Geilinger,
Jim., ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die
Kommanditgesellschaft «.Gerlinger & Co. in Winterthur und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgcsellschaft erloschen.

Liegenschaftsverwaltung.- — 15. Januar. Die Firma Jul. Gujer
& Cie. in Uster (S. H. A. B. Nr. 31 vom 7. Februar 1917. Seite 214), Liegcn-
schaftenverwaltung, imbeschränkt haftbarer Gesellschafter Julius Gujer-Berch-
told, Kommanditärinnen: Witwe Johanna Weber-Gujer. Rosa Ritter-Grun-
holzcr und Clara Grainholzer, ist infolge Auflösung dieser Kommanditgesell-
senaft erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.

Scidenwaren. — 15..Januar". Die Kommanditgesellschaft unter der
Finna E. Fierz & Co. vorm. Gelir. Fierz (E. Fierz & Co. Successeurs de'Fierz
frfcres) in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 232 vom 4. Oktober 1917, Seite 1586).
unbeschränkt haftbarer Gesellschafter Eduard Fierz-Diirsteler, und. Kommanditär

Johann Rudolf Schellenberg-Fierz. hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «A. Schercr & C'o.>
in Zürich 1.

Rohseide. — 15. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Finna
Gebr. F._& H. Bodmer in Zürich 1 (S.-H. A. B. Nr."92 vom 10. April 1913,
Seite 6-15), Gesellschafter: Friedrich Bodmer-Weber, und Hermann Bodmer!
und Prokurist Eugen Jucker, hat sich infolge Hinschiedes des Gesellschafters
F. Bodmer. aufgelöst. Die Firma ist erloschen." Aktiven und-Passiven gehen
über an die neue Firma <11. Bodmer & Co.» in Zürich.

15. Januar. Associazione Ausiiiare Italiana in Zurigo in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 51 vom 2. März 1908, Seite 345). In ihrer Generalversammlung vom 27.-Ok-
mber 1917 haben die Mitglieder die Auflösung dieses Vereins beschlossen.
Die Liquidation ist beendigt. Diese Firma und damit die Unterschriften:
Dr. Emil Pestalozzi-Pfyffer, Anton Tibiletti. Giovanni Branda und Guglielmo
Federer werden daher aumit gelöscht. ' '
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Versiehe r ii n g s a g e n t u r e n. — 15. Januar, luhaber der Finna
Ernst, Hanbart'in Zürich 6 ist .Ernst. Hanhart-Hotz, von-Steckborn (Thurgau),
in Zürich'6. Versicherungsagenturen. Generalageritur der «Teutonia» in Leipzig.

Sehaffhäuscrstrasse 4. ' '

• L i t z e n f a b r i k a t i o n. — 15. Januar. Die Firma. E. Weber in Möhch-
altorf (S. H. A: B. vom 27. Juli 1S83, Seite 865), Litzenfabrikation, ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Metallgiesserei. — 15. Januar. Adolf Josef Leemann-Frei, von
Russikon, in Zürich 1, und Fritz.Schmied-Frei, von Schönholzerswilen (Thiu--
gau),in Zürich 1, haben unter der Firma Leemanu & Schmied in Ktisuacht
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1918 ihrem
Anfang nehmen wird. Metallgiesserei. An der Florastrasse. •

15. Januar. Unter der Firma Genossenschaft Falken hat sich mit Sitz in
Zürich am 29 Dezember 1917 eine Genossenschaft'gebildet, welche den
Erwerb,'die Verwaltung und Verwertung von Immobilien zum Zwecke hat.
Jede handlungsfähige oder juristische Person'kann auf sehiiftliche Anmeldung
hin vom Vorstand in die Genossenschaft aufgenommen werden. Jeder
Genossenschafter. hat bei seiner Aufnahme mindestens einen Anteilschein von
Fr. 1000 zu zeiehnen und einzuzahlen.' Die Anteilscheine können nur .mit
Zustimmung des Vorstandes übertragen werden. Eine solche Uebertragung
ist .ohne Vormerknahme in den Genossensehaftsregistern ungültig. Die Zahl
der Stammanteile ist unbegrenzt. Jeder Genossenschafter kann auf Ende
eines' Geschäftsjahres unter Beobachtung' einer halbjährigen Kündigungsfrist
aus der Genossenschaft austreten. Erfolgt der Austritt aber nicht in Verbindung".

mit"der Abtretimg seiner Anteilscheine, so erlischt sein auf diese enri
fallendes Anteilrecht am Gesellschaftsvermögen und einbezahlten Genossen-
sehaftskapital. So erloschene Anteilscheine werden vernichtet. Im Todesfälle
kann einer der rechtmässigen Erben in die Rechte und Pflichten des verstorbenen

Genossenschafters eintreten. Der nach Abzug der Passivzinsen,
Ausgaben für Verwaltung, Unterhalt der Liegenschaften und Steuern verbleibende.
Reingewinn wird wie folgt'verwendet: 10—20% zu Abschreibungen oder
Rückstellungen. Der Rest steht zur Verfügung der Generalversammlung.' Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen;

jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter hiefür
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand von 3—5 (gegenwärtig 5) Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es
führen der Präsident oder der Vizepräsident je.mit einem der übrigen
Vorstandsmitglieder kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift. Der
Vorstand besteht aus: Alfred Rütschi-von Haller, Kaufmann, von Zürich, in
Zürieh 1, Präsident; Dr. Fritz' WerdmiQler, Vermögensvervalter, von Zürich,
in Zürich 6, Vizepräsident; Walter Elsener, Rechtsanwalt, von'Menzingen
(Zug), in Zürich 1, Protokollführer; Alfred .Rütschi-Riieseh,' Kaufmann, von
Zürich, in Zürich 7, und Ernst Müller, Bankprokurist, von und in Uster; weitere
Mitglieder. Geschäftslokal: Gerbergasse 5, Zürich 1.

Uhren und Bijouterie. — 15. Januar! Die -Firma Ch. Gurny-
Gelassen in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 159'vom 27. Juni 1911, Seite 1101),
Uhren und Bijouterie, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Bera — Berne — Berna

Bureau Bern
1918. 12. Januar. Der Verein Touristenklub Bern, mit Sitz in Bern

(S. H. A. B. Nr. 117 vom 3. Mai 1910, Seite 806), hat in seiner
Generalversammlung vom 28. Juni 1917 beschlossen, - sich im Händelsregister
löschen zu lassen.

Mehlhandlung und Kaffeewirtsehaft. — 12. Januar.
Die Firma Adolf Müller, Mehlhandlung und Kaffeewirtschaft, in Bern
(S. H. A. B. Nr. 40 vom 2. Februar 1904, Seite 157), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Schweinemetzgerei. — 14. Januar. Die Firma F. Bucher's
Wittwe, .Schweinemetzgerei, in Bern (S. H. A.B. Nr. 255 vom 9. September
1898, Seite 1065), ist infolge Todes der Inhaberin erloschen.

Charcuterie. — 14. Januar. Inhaber der Firma F. Bucher in
Bern ist Felix Bucher, von Schupfen, wohnhaft in Bern. Charcuterie;
Aarbergergasse Nr. 55.

E i s e n h a n d 1 u n g. — 15. Januar. Die Kollektivgesellschaft
J. G. Kiener & Wittlin, Eisenhandlung, in Bern (S. H. A. B. Nr. 33 vom 6.
Februar 1912. Seite 210), erteilt Prokura an Marius Pernet, von Romont, in
Bern.

Comestibles und Kolonialwaren. — 16. Januar. Die Firma
Traugott Schuler, Comestibles und Kolonialwarenhandlung, in Bern (S. II.
A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1917, Seite 134), wird infolge Konkurses von
Amtes wegen gestriehen. • •

Seidendruckerei. — 16. Januar. Die Firma Kalhous & Geiser,,
Scidendruekerei, ete., in Bern (S. LI. A. B. Nr. 232 vom 4. Oktober 1917,
Seite 1587), ist naeh beendeter Liquidation erloschen.

Bureau Biel
Tiefbau. — 14. Januar. Inhaber der Firma M. Cuttat in Biel ist Mareel

Cuttat, von Rossemaison, Unternehmer in Biel. Tiefbauimternehmung; Wiesen-
gasse 2A.

Bureau Burgdorf
Maler- u. Gipsergesehäft. — 16. Januar. Inhaber der Firma

W. Grünig in Burgdorf ist Walter Griinig, von Burgistein, wohnhaft in Burgdorf.

Maler- und Gipsergeschäft; Untere Kirchbergstrasse Nr. 62.

Bureau de Courtelary
14 janvier. La soeietö cooperative etablie ä Courtelary sous la

denomination aLa M6nagere, soeiöte cooperative de .Courtelary» (F. o.e.-
du c/ du 28 döeembre 1904, n° 487, page 1946, et publications ulte-
rieures), a ete declaree dissoute par decision des assemblies generalis des
Ii septembre 1916 et 17 dicembre 1917. La liquidation sera operee sous
la raison sociale La Menagere, Sociite Cooperative de Courtelary en
liquidation, par Leon Jeanguenin, horloger, de Courtelary, president; Jules
Girardin, horloger,' des Bois, caissier, et Louis Jeanguenin,' institüteur,
de Courtelary, secretaire; tous ä Courtelary, lesquels signeront eöllec-
tivement: •

"

Bureau Inlerlaken
15. Januar. Der Verein unter dem Namen Musikgesellschaft von Bönigen,

mit Sitz in Bönigen CS. II. A. B. Nr. 67 vom 13. März 1912, Seite 451),- wird
gemäss Besehluss der VereinsVersammlung vom 19. Dezember 1917-im
Handelsregister. gestriehen. •

*
'

•

15. Januar. Infolge Wegzugs.der Inhaberin wird von Amtes wegen
gelöscht: C16mcnce Levy, Pension Levy.in Uriterseen (S! II. A. B. Nr. 130. vom
26. Mai 1909, Seite 931). ' • •. -

16.'Januär. Der Turnverein.Interlaken, mit Sitz in Interlaken.(S. H. A. B.
Nr. 93 vom 19, April 1916, Seite 636),.wird gemäss Besehluss der Verrinsver-
sammhing vom 11. Oktober 1917 im Handelsregister gestrichen.

Bureau de Porrentrug
14 janvier. Lc chef de la ifiaison E, Jacquat Armida Watch, ä VijJars-

sur-Fontenais, est Ernest Jacquat, Industrie], .originaire de Villars-sur-

18. 1. 1918

Fontenais, domicilic ä Villars-sur-Fontcnais. Fabrication, achat el vente
d'horlogerie.

'
• '!

Repräsentant d e commerce. '— 14 janvier. La raison
P. Creller, reprdsentant de ' commerce, ä 'Courlematche (F.-o. s. du c. du
25 juillet 1904, n°;294, page 1173), 'est radide ensüile.de'cessation de

commerce et de renonciation du titulaire. •'

Horloger ie. — 14 janvier. La sociale en nom eollcctil' E. Jacquat
& Cie., fabrication d'horlogerie, ;\ Villars (F. o. s..du c.'du 1er mars 1902, n° 78,

pages 309 et 310), est radiec, la liquidation de cette societc! 6tant tciminee.

Zug — Zoug — Zugo
1918. 16. Januar. Der Inhaber der Firma H. Staedelin, Zuger Schirnifabrik

in Zug (S. H. A. B. Nr. 36 vom 12. Februar 1916, Seite 223,' und Nr. 282 vom
7. November 1910, Seite 1906)"ist nunmehr Bürger von Mellingen (Kt.' Aargau).

Freiburg — Fribourg — Friborgo
•• Bureau de Fribourg

Ohaussures. — 1918. 14 janvier. La raison L. 'Angernieier, commerce
de.chaussurcs, ii Fribourg (F. o. s. du e. du 16 avril 1903, n° 155, page 617),
est radide par suite de cessation de commerce.

Bureau de Romont (district de la Glänc)
Draperie, m e r c e r i e ,' e p i c e r i e. — 1917. 31 • decembiv. Sous la

raison sociale Steinaner Freres, ä Romont, Joseph et Loiüs Steinauer, fils. de
Charles, de Einsiedeln, domicilies ä Romont, ont eonstitue en cc lieu une so-
eietd en nom collectif, commencee ce jour. Joseph ßteinauer.-a seul la
s i g n a t u r e sociale. Draperie, mereerie, epicene. •' .•

Solothuru — Soleurc — SoIctU
Bureau Ollen-Gösgen

Meehanisehe Werkstätte. -- 1918. 15. Januar. Oskar Michel,
von Bönigen, in Sempach, und Emst Moser, von Messen, in Trimbach, haben
unter der Firma Michel & Moser in' Trimbach eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1918 begonnen hat.'Meehanisehe Werkstätte.
Trimbach Nr. 267.' '' '

15. Januar. Die Firma Metallwarenfabrik A. Widmer. Schönenwerd in
' Schönenwerd, Fabrikation und Handel mit Bäckerei-, Konditorei, und

Bureauartikeln (S. H. A. B. Nr. 63 vom 11. März 1910), ist zufolge Verzichts-des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven, gehen über auf die neue' Firma
«Ad.'& F. Widmer, Metallwaren- & Maschinenfabrik» in Schönenwerd. '

Adolf und Friedrich Widmer, von Safenwil, in Schönenwerd.. haben' unter
der Firma Ad. & F. Widmer, Metallwaren- & Maschinenfabrik in Schönenwerd
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1918 begonnen
hat. Die Firma übernimmt Aktiven -und Passiven der erloschenen Firma
«Metallwarenfabrik A. Widmer Schönenwerd» in Schönenwerd: Fabrikation
uud Handel mit Bäckerei-, Konditoreimasehinen ' und -geraten, sowie
Haushaltungsartikeln. • -

Basel-Land — Bälc-Carapagne — Basilea-Campagna

Schneiderei und Stofflager. — 1918. 12. Januar. Die
Kollektivgesellschaft Menzel & Schulze, Schneiderei und* Stofflager, in
Liestal (S. H. A; B. Nr. 313 vom 13. Dezember 1910, Seite 2110), ist
infolge Auflösung erloschen. Aktiven und Passiven der Firma gehen über,
an die Firma «Richard Menzel-Beaujeux», Schneiderei und Stofflager, in
Liestal. ' •

Schaffhausen — Schaffho'use — Sciaffusa

Elektrische Ap p a r ate: — 1918. 14. Januar. Die von der Fiima
CarLMaier (Charles Maier) in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 187 vom 11.
August 1916, Seite 1254) an-Emst Bopp erteilte 'Kollektivprokura ist erloschen.

Kummet- u. G e s c h i r r f a b r i k a t i o n. — 14. Januar. Die .Firma
' J. Kessler, Kummet- und Geschirrfabrikation, in Sehaffhausen (S.-H. A. B.

Nr.- 11 "vom 15. Januar 1913, Seite'75), und die von dieser an Johann Georg
Kessler erteilte Prokura sind erloschen. Aktiven und Passiven geben über an
die neue Firma J. Kessler»..

Sattlerei und Lederwarenfabrik. — 14. Januar. Inhaber der
Firma J. Kessler in Schaffhausen ist Johann Georg Kessler, von Herblingen,
in Schaffhausen. Sattlerei und Lederwarenfabrik. Vorstadt, Haus «zum
Diamantstein». Die' Firma übernimmt Aktiven und Passiven der ' erloschenen
Firma «J. Kessler». ' '

Elektrische Bedarfsartikel. — 15. Januar. Die vom der
.Firma Otto Fischer in Schaffhausen, Zweigniederlassung der gleichlautenden
Firma in Stuttgart fS. H. A. B. Nr. 209 vom 7. September 1917, Seite 1437),
an Robert-Seyffer, Kaufmann, erteilte Einzelprokura ist' erloschen. Die Firma
erteilt Kollektivprokura' an Robert Seyffer, Kaufmann, von Stuttgart,- in
Schaffhausen, und Max Leutwyler, Kaufmann, .von Reinaeh (Aargau), in
Zürich. ' "'

St, Galleu — St-Gall — San Gallo

Mereerie, Kurzwaren, usw. — 1918. 15, Januar. Inhaber
der Firma J. Herz in St. Gallen ist Judka Herz, von. Lodz (Russisch
Polen), in St. Gallen. Mereerie, Kurzwären, usw; Schwalbenslrasse 8.

Baum wollwaren für Stickereizwecke. —.15. Januar.
Inhaber der Firma Nathan D. Metzger in St. Gallen, ist Nathan David
Metzger, von New York, in St. Gallen. .'Handel in Baumwollwaren für
Stickereizwecke; Vadianstrasse 19; ^

Landesprodukte, Obstexport. — 15. Januar. Inhaber der
Firma J. Niedermann, mit Häuptsitz inWidn.au und Zweignieder
lassüngenin Diepoldsau und Kriessern, Gde. O b e r r i e t,ist Jean Niedermann, von Henau, iii Widnau. Diese Firma übernimmt
die Aktiven und Passiven der Firma «Gätzi Sc Niedermann in Liquidation»

in Widnau. Landesprodukte en gros, Obstexport.
B i e r d e p o t und Kohlenhandlung. — 15. Januar. - Frau

Enna Thaler, von Sirnaeh. Hedwig Thaler, von Gaiserwald, und Robert
Thaler, von Gaiserwald,. alle drei inFlawil, haben unler der Firma.Familie
Thaler. in .Flawil eine Kollektivgesellschaft eingegangen,, welehe am
13. Juli..1915 ihren Anfang nahm. Bierdepol und Kohlenhandlung zur
Wirtschaft Sonnenberg. •

Monogramm Stickerei. — 15. Januar. Die Firma J. Allenspach,
Monogrammstickerei, in Au (S. H. A. B. Nr. 132 vom 7. Juni 1916, Seite 897),
ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven werden
von der neuen Firma «Wwe. Allenspach Sc Co.» in Au übernommen.

Witwe' Katharina Allenspach, von Kurzrickenbach, 'in Au, Ernst
Allenspach, von Kurzrickenbaeh, in Au, Johann Jakob Allenspach. von
Kurzriekenbach, in Gossau, Emma Koch:Allenspach, von und in Dorn-
birn, Frida Allenspach, von und in Au, uud Anna Allenspaeh, vonKnrz-
rickenbach, in An, haben unter der Firma Wwe. Allenspach.& Co. in
Au:eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche, am 31..Oktober 1917
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der. erloschenen Firma
«J. Allenspach» übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesellschafter, sind:
Witwe Katharina Allenspach und Ernst Allenspach. Kommanditäre sind:
Johann Jakob Allenspach, Emma Koch Allenspach, Frida Allenspach und
Anna Allenspach mit einer Kommanditeinlage von je Fp. 2000 (zweitausend
Franken), Monogrammstickerei; Sorinenslrasse. • '. ".
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Stickereien. — 15. Januar. .Der Inhaber der-Finna C. Stephan,
Einkauf von Stickereien, in St. Gallen (S. II. A. B. Nr.' 182 vom 7. August
1915; Seite 1093), ändert die Natur des Geschäftes ab in: Einkäufer der.
Eirma.'C.'Ä H. Stephan in Kairo, Inhaber: Habib Stephan .in Kairo.
Geschäftslokal: Wassergasse 5 a. '

0 b s t Gemüse, Südfrüehte. — 15. Januar. Der Inhaber der
Firnia Gottl. Münzen meier, mit bisherigem Sitz in T a b 1 ä t (S. H. A. B.
iSlr. 174 vom 27,'Juli 1916, Seite 1182), hat denselben nach S t. G a 11 e n
Bahnhofstrasse 1, verlegt und ändert den.Wortlaut der Firma ab in
G. Münzenmeler-Moser. Obst,.Gemüse und Südfrüchteen gros; zum Fruchthof.

Der persönliche Wohnsitz des Inhabers ist in Tablat.
Chemische Produkte. — 15. Januar. Die Firma Herrn. Täschler,

chemische Produkte, in Neudorf-Tablat ,(S. H. A. B. Nr. 122 vom 29. Mai
1917, Seite 850), ist infolge Aufgabe" des Geschäftes erloschen.

Stickerei. —' 15. Januar. Die Firma Charles Fenkart, Stickerei-
Geschäft,-in Au (S. II. A. B. Nr. 304 vom 29. Dezember 1914, Seite 1943),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erlosehen.

15. Januar. Genossenschaft der Wasserwerkbesitzer a. d. Uze, mit Sitz
in Oberuzwil (S. H. A, B. Nr. 12 vom 16. Januar 1914; Seite 74). An Stelle
des infolge Todes aus dem' Vorstand ausgeschiedenen Präsidenten, Eugen
Heer-Herzog, wurde als neues Vorstandsmitglied und Präsident gewählt:
Gemeinderat Johann .Walther Heer, Färhereibesitzer,- von Rheineck, in
Oberuzwil. '

15. Januar. Eis-Club Wil, Verein, mit Sitz in Wil (S. H. A. B. Nr. 16
vom 21. Januar 1914, Seite 104). An Slelle von Heinrich Lindenmayer
•wurde als Aktuar Albert Tschopp, Photograph, von Oberkirch (Luzern),
in Wil, gewählt.

15. Januar. Genossenschaft Konkordia von Schänis & Umgebung, mit
Sitz in Schänis (S. H. A. B. Nr. 294 vom 22. Novemher. 1913, Seite 2072).
An Stelle von Dr. Otto Bohler wurde als neues Vorstandsmitglied
gewählt: Franz Giger, Landwirt, von Schänis, in Unterbuchen-Schänis.

15. Januar. Schweizerische Trockenwerke A. G. Tübach, Aktiengesellschaft,-

mit Sitz daselhst (S. H. A. B. Nr. 200 - vom 28. August 1917,
Seite 1386). An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 7. Juli
1917 ist § 22 der Statuten dabin abgeändert worden, dass der
Verwaltungsrat inskünftig aus 5—7 Mitgliedern besteht. Das Mitglied des
Verwaltungsrates Emil Schildknecht-Frick, Kaufmann, von und in St. Gallen,
zeichnet ebenfalls kollektiv mit einer der übrigen unterschriftsberechtigten

Personen.
Garnhandlung..— 15. lanuar. Inhaberin der Firma Frau Keller-

Hohl in St. Margrethen ist Frau Nina Hulda Keller-Hohl, von Reute
(Appenzell A.Rh.), in St. Margrethen. Garnhandlung; Untere Bahnhof-'
Strasse.. •

Zwirnerei und Garngeschäft. — 15. Januar. Berichtigung.
Im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 6 vom 9. Januar 1918, Seite 43,
ist in der Publikation betreffend die Firma C. Stucki in St. Gallen zu
lesen: Paul Strässle statt Paul Strässli.

Aargau — Argovle — Argovia
Bezirk Baden

1918. 16.-Januar. Die «Elektrizitäts-Gesellscbaft Baden, Aktien-Gesell-.-
schaft», in Baden (S. H. A. B. 1910, Seite 1246), hat sich gemäss Be-
schluss der Generalversammlung vom 21. Dezember.1917 aufgelöst und ist
unter der Firma Elekfrhitäts-Gesellschaft Baden A. G. in Liquidation in
Liquidation getreten. Mit der Durchführung der Liquidation sind beauflagt:

Dr. Walter Boveri, von und in Baden; Fritz Funk,-von und in
Baden, und Carl Pfister, von und in Baden, die je kollektiv zu zweien
in beliebiger. Komposition die rechtsverbindliche Unterschrift führen.

•Metall waren der Blech- und Emailbraoche. — 16.
Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma-F. Merker & Cie. in
Baden (S. H. A. B. 1912, Seite 1530) hat sich aufgelöst. Die Firma ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

Thurgau — Thurgovic — Thurgovia
1918. 12. Januar.-Die'Kollektivgesellschaft unter der Firma Weberei

Jakobsthal Em. Segard & Meunler, meehanische Weberei, in Jakobsthal-
Witte'nwil (S. II. A. ß. Nr. 257 vom 1. November. 1916. Seite 1664), hat
sich aufgelöst; die Firma und damit die Prokura des Paul Degen ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma'«Weberei Jakobsthal ,A. G.».

12. Januar. Unter der Firma Weberei Jakobsthal A. G. (Tissage de
Jakobsthal S. A.), mit Sitz in Jakobsthal, Gde. W i 11 e n w i 1, und;
unbestimmter Dauer hat sich eine Aktiengesellschaft gebildet
zur Uebernahme der in Jakobsthal betriebenen Weberei. Zweck der
Gesellschaft ist die Uebernahme der Aktiven und Passiven der Kollektiv-
gesellscbaft «Weberei .Jakobsthal Em. Segard & Meunier» in Jakobsthal,
der Betrieb industrieller Unternehmungen der Textilbranche und der Ab-
schluss jeglicher Handelsgeschäfte, die sich auf diese Unternehmungen
beziehen. Die Gesellschaft kann durch blossen Beschluss des Verwaltungsrates

Filialen, Agenturen und Depots errichten und sieb an andern
Unternehmungen beteiligen. Die Gesellschaft«statuten sind am 15. Oktober 1917
festgestellt worden. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 300,000 (drei-,
hunderttausend Franken), eingeteilt in 300 Aktien von je Fr. 1000,"
welche auf den Inhaber lauten und voll einbezahlt sind. Offizielles
Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern
und ihre Organe sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von
1—5 (gegenwärtig 2) Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Verwaltungs-
Tat vertritt die Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen seiner
Mitglieder oder Drittpersonen (Direktoren, Prokuristen), denen die
Vertretung nach aussen und die rechtsverbindliche Unterschrift zusteht und
setzt die Form der-Unterschrift fest. Zur Vertretung der Gesellschaft
nach aussen sind-befugt durch Einzelzeichnung die Mitglieder des
Verwaltungsrates: Emil Segard, Fabrikant, französischer Nationalität, und
Celestin Meunier, Fabrikant, belgischer Nationalität, beide wohnhaft in
Paris, sowie der Direktor: Paul Degen, von Basel, in Jakobsthal.

Tessln — Tessin — Tielno
- Ufficio di Locarno

Costruzioni. — 1918. 14 gennaio. La ditta G. Antognini, iniprese di
costruzioni, in Brissago (F. u.s. die. 16 rn8ggio 1914, n° 114, pag. 843),
viene cancellata d'ufficio, in seguito a fallimento decretato Ii" 12 gennaio
1918 dalla.pretura distrettuale di Locarno.

üfficio di Lugano
Osteria, pasta. — 15 gennaio. Titolare. della ditta

Dc0 Campana in Piandera, e Domenico Campana, fu Domenico, di Pian-
de'ra, suo domicilio. Fabbrica di pasta ed esereizio dell* «Osteria El-
vetica».

Waadt — Tand — Tandl
Bureau de Cully

1917. 29 döcembre. La liquidation de la soeiöte>anonyme .Forges de
Ia Vulpillitre S. A. en liquidation, ä Puidoüx (F. o.s. due. du 14 novembre
1913), ötant tenninöe; cette raison sociale est radide.

1918, 15 Janvier. D'nn souscrit legality il resulte que le conseil d'adininis-
tration de la Sociötö du Gaz de Lutry, ä Lutry (F. o. s. du c. du 20 aoüt 1908,
n° 209, page 1473), a conf6re la signature collective ä Emile Niederer, origi-
naire de Walzenhausen (Appenzell), negotiant, ä Zurich 6,' et que la signature
collective de Alfred-Niedermann est radiee.

Bureau de Grandson
Epicerie et merceric.- — 16 janvier. La raison Max Layot, ä

Corcelles sur Concise, epiecrie et mercerie (F. o.s. du c. du 12 juin 1913,
n° 150, page 1086), est radiöe ensuite de deces du titulaire.

Epicerie, mercerie, tabacs, eigares. — 16 janvier. Le
chef de'la maisou Jules Pellaton, ä Corcelles sur Concise, est Jules Pella-
tön, de Travers, domicilii ä Corcelles sur' Concise. ' Epicerie, mercerie,
tabac et eigares. " '

Bureau de Lausanne
Expedition eteamionnage. — 11 janvier. Le chef de la maison

Oscar Roth, ä Lausanne, est Oscar Roth, de Bale, domicilie ä Lausanne.
Expedition et camionnagc: Eue Mauborget 12.

11 janvier. Dans son assemblee generale du 18 decembre 1917, la Sociöte
lmmobiliere de Clos-Beaulieu, societe anonyme dont le siege est ä Lausanne
(F. o. s.' du c. des 21 janvier 1914 et 21 decembre 1915), a modifie ses statuta
La societe est engagee par la signature d'un seul administrates. En remplace-
ment de Emile Decker, Alfred Daulte et Henri Moulin, demissionnaires,' eile
a nomme seul administrates: .Jean Negropontes, de nationality gtecque. rentier,

ä Lausanne.
Bureau de Moudon

1917. 21 decembie. La Society pour l'amelioration de la race bovine,
society cooperative, dont le siege est ä Chavannes (F. o. s. du c. du 28 sep-
tembre 1906. page 1579j, ay'aut ete declaree dissoute et sa liquidation etant
clöturec, cette societe est radiee.

B o i s. — 1918.15 janvier. La societe en nom eollectif Vaney & Michod, ä
Lucens, bois eu gros (F. o. s. du e. des 16 septembre 1910. page 1629, et 4 juin
1914. page 955), est radiee, la liquidation de cette societe etant entierement
terminee.

Bureau d'Orbe
14 janvier. La Societe de Fromagerie N° 2 de Ballaigues, societe cooperative,

dont lc siege est ä'Ballaigues (F. o. s. du c. du 19 janvier 1898, n° 16.
page 66), fait inscrire que. daus sou assemblee generale du 27 decembre 1917
et eelle du comite du 29 decembre de la meme annee, eile a compose ä nou-
veau son comite comme suit: President: Auguste Doy; vice-president: Jules
Leresche; secretaire-caissier: Charles Conod, Iiis; tous agrieulteurs, bourgeois
de Ballaigues et y domicilies. Le prysident a seul la signature sociale.. •

Gypserie, entreprise. — 14 janvier. La societe en nom eollectif
Perolini Freres, dont le siege est ä Orbe (F. o. s. du c. du 17 aoüt 1912, n° 210,
page 14841, fait iiiserire que l'associe Jean-Francois Perolini s'est retire de ia
societe. Lcs autres assoeies: Fian<jois-Marie-Balthasar et Louis-Gaudenzio,
fils de Charles Perolini. de Morca (Italie). gvpsiers, continuent cette societe
en nom eollectif sous la meme raison soeiale. Iis ont tous deux commc par
lc passe, la signature sociale.

Bureau de Vevey.
Coiffure, parfumerie. — 16 janvier. La maison G. Freddel,

ä Territet, les Planehes, coiffure, parfumerie, Institut de beaute, coiffure
de dames (F. o. s. du c. du 30 janvier 1909, n° 24, page 165), fait incrire
qu'elle renonce ä 1'exploitation de son magasin de Caux.

Bureau d'Yverdon
12 janvier. L'Association Vaudoise des amodiateurs-eleveurs (Alpage),

societe cooperative dont le siege est ä Yverdon (F. o. s! du c. du3fevrier
1915, page 131), a, dans son assemblee generale du 11 aoüt 1916, nomme
Edouard Morel-Roy, de Montricher, domicilie ä Montricber, agriculteur,
en qualite de" seeretaire-caissier, en remplacement d'Auguste Lutz, ä
Berne, dymissionnairc, dont la signature est radiee.

Wallis — Valais — Yallese
Bureau Brig

1918. 15. Januar. In der ordentlichen Generalversammlung vom
14. November 1917 der Aktiengesellschaft unter der Firma Elektrizitätswerk

Lonza (Usines Electriques de la Lonza), mit Sitz in Gam pel
(S. H. A. B. Nr. 1 vom 3. Januar 1918, Seite 5), ist Nationalrat Dr.
Alexander Seiler, Hotelier, von und in Brig, zum VerwaltuDgsrat gewählt
worden. Ständerat Heinrich von Roten in Raron ist als Verwaltungsrat
infolge Todes ausgeschieden.

e

Genf — Genfeve — Glnevra

Briquets. — 1918. 14 janvier. La raison Marie-L. Leger, fabrique de
briquets, avec. sous-titre: Fabrique Franco-Siüsse de Briquets ä Carouge
(F. o. s. du c. du 9 juin 1917. page 931), est radiee ensuite de renonciation
de la titulaire.

Oommeree et representation de spöcialites pharma-
ccutiques et parfumerie de marque en gros. — 14 janvier.
Le chef de la maison J. Demeule, ä Geneve, est Jean-Francois Demeule, de
Bellevue (Geneve), domieilie ä Genthod. Commerce et representation de spe-
eialites pharmaceutiques et parfumerie de marque en gro=. 14, Rue Dr Alfred
Vincent. '

- -

Agrandissements photographiques et commerce de
cadres. — 14 janvier. La raison Golda Weinstein, agrandissements
photographiques et commerce de cadres, avee enseignes: «Britannia» et «Gloria-*,
ä Geneve (F. o. s. du e. du 29. juin 1916. page 1036), est radiee ensuite de
renonciation de la titulaire.

Horlogerie, bijouterie et- orfevrerie. — 14 janvier. La
society en nom "colleetif Theurillat et Boettcher, commerce d'horlogerie, bijouterie

et orfyvrerie, ä.l'enseigne et sous-titre: ,Aux fabriques reunies», ä
Geneve (F. o. s. du c. du 3 niars 1916, page 343), est radiee d'office ensuite
de faillite.

14 janvier. Sociötö anonyme de la Brasserie de St Jean, etablie ä SCJean
(Pctit-Saconnex) (F. o..s. du c. du 13 juillet 1917, page 1142). Charles Bally,
du Petit-Saeonnex,' y domicilie, a ete nomme directeur, avec signature
individuelle.

*"

Reprysentation, exportation et importation. —
15 janvier. La raison Elysye Cochard, -reprysentation, exportation et
importation, ä P 1 a i n p a 1 a i s (F. o. s. du c. du 17 septembre 1917,
page 1491), est radiee ensuite de l'entree du titulaire dans.la societe
«Edouard Frei et Elisee Cochard», ä Plainpalais.

Representation technique et commerciale,
exportation et importation. — 15 janvier. Edouard Frei, de
Plainpalais. y domicilie, et • Elysye-Vincent Cochard, - de Chätelard sur
Montreux (Va'ud),- domieilie ä Plainpalais, ont constituy ä Plainpalais,
sous la. raison sociale Edouard Frei et Elysye Cochard, une sociyty en nom
eollectif commengant le 15 janvier 1918. Reprysentation technique et eom-
mereiale, exportation et importation; Rue des Maraichers 57.

15 janvier. La Society des produits Santa, sociyte anonyme etablie ä
Geneve (F. o. s. du c. du 30 juillet 1909, page 1342), a, dans son
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assemhläe gänärale du 12 janvier 191S, modifiä ses Statuts en ce sens
qu'elle est däsormais administräe par un conseil d'administration de 1 ä

3 memhres (au-lieu de 3 ä 5) ;et est'engagäe par la signature de l'ad-
micistrateur unique.ou par la signature collective des membres qui coin-
posent le conseil. En outre, l'administrateur Oscar Markiewicz, dämis-
sionnaire, est radiä. Bureaux actuels de la sociätä: 11, Rue du Prince.

Commerce des d6chets d'or, d'argent et 'de platine
En execution de la loi föderale du 17 juin 1886 et de l'arretä du Conseil

federal du 13 mars 1916, le däpartemenl soussig'nä a autorise M. A.-C. Jean-
neret, fabricant de boites de montres d'or, ä La Chaux-de-Fonds, it faire le
commerce, des matieres d'or, d'argent et de platine.

Berne, le IG jauvier 191S. Departement fädäral des finances,
Bureau dee matures d'or et d'argent.

Surveillance de la fabrication et de la vente des engrais chimlques, des
matieres fourrageres et des autres matieres auxiliaires utilises par l'agriculture

.et les industries qui s'y rattachent
(Decision du Departement suisse de l'economie publique du 7 janvier 1918.)

Le Departement suisse de l'economie publique, en verlu de l'arrete
du Conseil federal du 22 däcemhre 1917 concernant l'encouragement et la.
surveillance de-la fabrication et de la vente des engrais chimlques,' des
matieres fourrageres et des autres.matieres auxiliaires utilis6es par
l'agriculture et les industries qui s'y rattachent,

arrete :

A. G e n e r a 1 i t e s.
Article premier. Le Departement de l'economie publique prendra les

mesures näcessaires pour encourager la fabrication et l'utilisation ration-
nelles des engrais chimiques, des fourrages, des substances employees
dans la lutte contre les maladies des'pla'nies et de toutes les autres
matieres auxiliaires propres ä augmenter la production du pays en denrees
alimentaires.

Art. 2. Les engrais chimiques, les fourrages ainsi que les autres
matieres auxiliaires utilisees par l'agriculture ne .peuvent etre. introduits
dans le commerce que sous une denomination qui ne soit pas en contradiction

avec leur nature, leur origine ou leur composition.
Art. 3. La surveillance de la fabrication et de la vente des engrais

chimiques, des fourrages et d'aulres matieres auxiliaires. utilisees par
l'agriculture est confiee aux etablissements federaux d'essais et d'analyses
agricoles.

Art. 4. La fabrication et la vente des engrais chimiques, des fourrages,
des substance? employees dans la lutte contre les maladies et les ennemis
des plantes ainsi que.de toutes les autres matiäres auxiliaires utilisees
par l'agriculture et les industries qui s'y rattachent, en particulier les
specialites et les remedes secrets, ne peuvent etre pratiquäes qu'avec l'au-
torisation de 1'administration centrale des ätahlissements federaux d'essais

et d'analyses agricoles au Liebefeld-Berne (dänommäe ci-apres
«Administration centrale»). '

Les dächets de la mouture des cereales ne peuvent etre introduits
dans le commecre, melanges ä d'autres substances, sans l'autorisation de
1'administration centrale. Est interdit egalement le melange du son de
riz avec les.dechets de la mouture des autres cäräales.

Art. 5. L'autorisation de fabrication et de vente prevue ä l'article 4
n'est,. pour le moment, pas näcessaire pour: a) .les engrais de ferme et
les matieres fourrageres produits par l'exploilation agricole, pour autant-
qu'ils ne suhissent aucune transformation industrielle en vue de la vente;
b) les grains de tout genre entiers et non melanges; c) les dächets de la
meunerie, de la cidrerie, de la distillerie et de la brasserie pour autant
qu'ils ne sont melangös ä aucune autre substance et qu'ils sont vendus
sous leur denomination usuelle; d).les tourteaux composes exclusivement
des räsidus du pressage des graines oläagineuses sans aucun melange et
vendus sous une denomination qui ne laisse aucun doute sur leur origine;
e) les engrais chimiques et les fourrages mis en vente par les maisons
controlees et qui räpondent aux prescriptions du räglement du 9 juiu
1913 concernant la surveillance du commerce des engrais, des fourrages,
des semences et des autres matieres utilisees par l'agriculture et les industries

qui s'y rattachent; f) les matieres fourrageres fournies par le mono-
pole federal, sous la räserve qu'elles soient revendues telles quel les; g) les
remedes pour plantes et les autres matieres d'usage courant»et de
composition connue qui, suivaat preuve ä fournir, ont ätä fabriques et introduits

dans le commerce avant le 1er aoüt 1914.
D'autres autorisations exceptionnelles pourront etre accordees, s'.il y

a lieu, - par la Division de l'agriculture. Les. demandes doivent etre
adressees ä 1'administration centrale. >

En cas de doute, la Division de l'agriculture, apres avoir entendu
1'administration centrale, decidera en dernier ressort si le produit
commercial conteste tomhe sous le coup des dispositions de .la presente
decision. Si un fabricant ou un impor.tateur est dans le doute ä cet ägard au
sujet de ses produits, il est tenu, sans autre avis, d'en referer ä
1'administration centrale.

B. Formalites pour ohtenir l'autorisation.
Art! 6. Celui qui däsire obtenir l'autorisation de fabriquer ou de

veudre l'une des matieres designees ä l'article 4 ci dessus, doit en adresser

la demande. ä l'un des ätahlissements fädäraux d'essais et d'analyses
agricoles1). •

Les demandes se rapportant ä des produits fabriquäs dans le pays
doivent, rägle generale, ätre presences par le fabricant ou par l'importa-
teur s'il s'agit de produits Importes de l'etranger. Il-ne sera dälivrä
qu'une seule autorisation pour la meme marque.

') Les demandes döivent etre adresse'es:

a) Pour les matieres employees Hans la lutte. eon Ire les maladies et les ennemis
dei plantes cultMes ß l'cxception des arbrcs fruitiers,' de la vigne et des plantes horti-
coles): par les regions dc la Suisse de languc francaise ct par le canton du Tessin, ä
l'etablissement federal d'essais et de contröle dc semences ä Lausanne (Mont-Calmc);
par les autres regions de la Suisse, a lMtablissement federal d'essais et de contröle de
semences ä Oerlikon-Zurich.

b) Pour les 'matieres employees dans la lutte ronlre ks maladies et les ennemis
des arbres fruitiers, de la vigne et des plantes hortieoles : par toutes les regions de la
Suisse.ä l'etablissement federal d'essais pour l'arboriciilturc, la viticulture et l'horti-
culture ä Waedenswil.

c) Pour les engrais, matieres fourrageres et autres matieres auxiliaires non
mentionntes eihaul: par les cantons dc la Suisse Orientale et de la Suisse centrale
(moins les cantons de Lucerne et'd'Argovie) ainsi que par le canton du Tessin, ä l'ötablis-
sement federal de chimie agricoleOerlikon-Zurich; par les cantons de Berne, Lucerne,
Fribourg (partie-allcmande), Soleure, les deux Bale et Argovie, ä lMtablissement federal
de chimie agricole de Berne (Liebefeld); par les autres cantons, ä l'etablissement föderal
de chimie agricole ä Lausanne (MontcCalme).

Les demandes doivent contenir des informations aussi exactcs que
possible sur les points suivants: a) Adresse du fabricant ou dcl'.importa-
teur, conforme ü l'inscription au registre du commerce! designation du

•produit,- son mode d'emploi, matieres premiöres qui servent ä sa
fabrication, teueur en prineipes actifs, si ce renscignement est connu du re-
quärant; b) coöt des matieres premieres, frais de fabrication par 100 kg.
de marchandise präte ä l'expedition, prix de vente en gros et en detail;
c) indications sur la provenance des matieres premieres, emploi mensuel,
importance'.de la vente dans les annees 1913 ä 1917; d) quantit6s
disponibles du produit manufacture et des matieres premieres necessaries au
moment de la presentation de la demande.

Les demandes seront accompagnees en outre .d'un double äcbantillon
de chaque produit, gen6raleinent du poids de 1 leg. au moins, conlenus
si possible dans l'emhallage original. D'aulres 6chantillous pourront etre
reclames par l'ätahlisement d'essais ou preieves sur. place.

Art. 7. L'eiahlissement d'essais, apres examen des demandes, trans-
mettra celles-ci avec les pieces annexes ä 1'administration centrale.et lui
soumettra ses propositions. L'adminislration centrale decidera s'il y a
lieu d'accorder ou de.refuser l'autorisation de fabrication .ou de vente.
Les .interesses ont droit de recours aupres de la Division .de l'agriculture
qui prononcera en dernier ressort.

En cas de necessite, 1'administration centrale, pourra exceptionnelle-
ment d61ivrer une autorisation provisoire, sans.attendre le resultat de
l'analyse et l'envoi du rapport et des propositions de l'etablissement
d'essais. '

Art. 8. Les autorisations de fabrication ou de vente ne seront dä-
livräes que si le produit räpond ä un räel hesoin et si les frais de
fabrication et le prix de vente sont en rapport'avec la valeur räelle de la
marcbandise.

Art. 9. En cas de refus d'autoriser la fabrication ou la vente d'un
article, 1'administration centrale pourra permettre, sous certaines'conditions

et aux prix fixäs par elle, la vente des stocks de marchandise dejä
fabriques au moment de la promulgation de la präsente däcision.

Art. 10. Les autorisations dälivräes par le Commissariat central des

guerres en vertu de l'arrätä du Conseil federal du 8 aoüt 1916 ou par les
aulorites cantonales competentes, sont valables jusqu'ä nouvel avis; la
duree de validite de ces autorisations expirera toutefois le 1er mars 1918.
Les interesses devront alors, s'ils veulent continuer la fabrication ou la
vente du produit, präsenter une demande d'autorisalion comme les
autres maisons, conformement aux dispositions de l'article 6 ci-dessus.
La demande devra etre accompägnee des pieces etablissant que la maison
avait däjä üte mise au benefice d'une autorisation.

Art. 11.' L'administration centrale, apres avoir entendu l'etablissement
d'essais, et autorisee, lors de la delivrance d'autorisation, de fixer le
prix maximum de vente de chaque produit. Elle .pourra d'ailleurs fixer
d'autres conditions restrictives ä la concession.

Art. 12. Chaque autorisation delivree par l'administration centrale
sera pourvue d'un numero. La marchandise ä laquelle s'applique
l'autorisation devra etre iutroduite dans le commerce sous ce numero-lä.

Art. 13. L'administration centrale tient le contröle des autorisations
dälivrees. La liste en sera puhliee dans le «Bulletin du Departement

,suisse de l'economie publique»; elle mentionnera;entre autres: le'uumero
de l'autorisation, la denomination de l'article, sa composition ou la te-
neur en prineipes actifs, le prix maximm fixe ainsi que le beneficiaire.
de l'autorisation.

L'interesse est tenu de präsenter, sur demande, l'autorisation aux
agents chargäs de la police ou du contröle.

Art: 14. Une taxe sera pergue lors de la dälivrance de l'autorisation;
le montant en sera fixä par l'administration centrale d'entente avec la
Division de l'agriculture.

Ne sont pas compris dans cette taxe les.frais occasionnäs par l'analyse

qui precede la delivrance d'autorisation ou par les analyses subsä-
quentes, par les inspections näcessaires dans les locaux de fabrication ou
de vente, ni les emoluments ä payer' par le vendeur pour les analyses
complämentaires auxquelles l'acheteur a droit gratuitement. Ces frais
seront calculäs selon tarif par l'ätablissemänt d'essais; la contre-valeur
devra etre adressee directement ä ce dernier.

Si la maison mise au benefice de l'autorisation prävue ä l'article 4
se fait inscrire ' comme maison contröläe dans le sens du räglement du
9 juin 1913 (dont mention a ete faite ä l'article 5, lettre e, ci-dessus), le
calcul des ämoluments ä payer par elle pour les analyses complämentaires

gratuites a lieu, dans la rägle, conformäment aux dispositions du
dit räglement.

Art. 15. Les autorisations de fabrication ou de vente sont dälivräes
ä titre temporaire et peuvent etre, si l'intäret public l'exige, limitäes ou
retiräes sans indemnitä par l'administration centrale.

En dälivr'ant l'autorisation, la Confädäration n'assume aucune
obligation relativement ä la fourniture des matieres premieres au fabricant
ni aucune garäntie concernant la vente du produit manufacturä ou son
prix de vente.
C. Dispositions späciales relatives ä lafahricationet

ä'la vente des m'archandises.
Art. 16. Les produits qui tomhent sous le coup.des dispositions de la

presente däcision ne peuvent ütre introduits dans le commerce que'sous'
le numäro et-sous la dänomination enregisträ? dans le contröle de
l'administration centrale. A chaque transaction, le vendeur devra dälivrer ä

l'acheteur un bordereau (selon formulaire imprimä), qui coritieudra les
indications suivantes: Nom et adresse du vendeur, de l'acheteur,
designation de la marchandise, numäro de l'autorisation, nom du fabricant
ou de l'importateur, composition ou dosagä dc la marchandise, quantite
livräe," prix, date de ,1a .vente. Le bordereau devra porter la signature
du vendeur.

Le fabricant ou l'impbrtateur hänäficiaire de l'autorisation doit fournir

gratuitement ä ses repräsentants et revendeurs les bordereaux de vente
(selon formulaire). Les concesssionnaires pourront se procurer ces formu-
laires aupräs de l'administration centrale.

Art. 17. ' Si la valeur de la.marchandise vendue däpasse le montant
de 50 francs, le vendeur devra remettre en outre ä l'acheteur un certifi-
cat de contröle pour l'analyse gratuite, ä effectuer par i'ätahlissemeüt'
fädäral d'essais que cela concerne. Les formulaires de ces certificats.sont
fournis, sur demande, par l'administration centrale.

Lorsque, dans les achats 'n'attcignant pas la valeur de 50 francs,
l'acheteur se räserve de faire proeäder ä l'analyse gratuite, le vendeur
devra lui fournir egalement un certificat de contröle.

Des autorisations därogeanl aux dispositions des articles 16 et 17

pourront ätre accordäes exceptionnellement par l'administration centrale,
d'entente avec la Division de l'agriculture.

Art. 18. Le vendeur (fabricant ou revendeur) est responsable dans
tous les cas — meme si l'acheteur ne s'est pas räservä l'analyse gratuite
et fait exäcuter celle-ci ä ses frais — des däclarations faites par lui dans-



18. I. 1918 N° 14 - 97

lc bordereau de vente au sujet de la composition et du dosage et.reste
garant de la bonne qualit6.de la marchandise. Si l'analyse d6montrait que
celle-ci pr6sente un dosage inf6rieur ä.la garantie donn6e ou qu'elle ne
repond pas ä r6cliantillon soumis ä ou aux ötablissements födöraux d'es-
sais et'd'analyscs agriccles, le vendeur aura ä payer ä l'acheteur une in-
ctemnitö ealeul6e selon les dispositions du röglement du 9 juin 1913, citö
ä l'artiele 5, lettre e, ci-dcssus. '

Sont r6serv6s 1'application des dispositions pönales mentionnöes aux
articles 4 ct 5 de I'arr6t6 du Conseil födöral du 22 döcembre 1917 men'
tionnö au pröambule'de la prösente döcision ainsi que le retrait de l'au-
torisation de fabrication et de ventc de la marchandise en cas de röcidive.'

Art. 19. La dösignation, la composition ou le dosage d'un prodüit
dont .l'administration eentrale a autorisö la fabrication ou la vente ne
peuvent ötre modifiös sans la permission expresse de cette administration.

Art. 20. L'ötablissement d essais que cela concerne est autorisö ä exem
eer, dans les fabriques etc. qui produisent des articles tombant sous le

• eoup des prösentes dispositions, le contröle qu'il jugera utile pour la
striete observation de ces derniöres.

Art. 21. L'administration. centrale est autorisöe, d'entente avec la
Division de l'agriculture, ä conclure des arrangements spöciaux avee les
autoritös cantonales.au sujet du contröle .du commerce des engrais, des
fourrages et des autres .matiöres utilisöes par l'agriculture, notamment en
ce qui eoncerne le prölövement des echantillons ä envoyer aux ötablisse-
ments födöraux d'essais et d'analyses agricoles.

Art. 22. Les fabricants, importateurs ou revendeurs des produits sou-,
mis • aux* dispositions de la prösente döcision sont astreints ä tenir un
contröle de la• fabrication, de l'entree et de la sortie des marchandises,.
matieres premieres comprises. .Le contröle devra donner des renseigne-
ments exacts sur la date de röception ou d'expöditiön, sur la quantitö
et le prix des.marchandises re?ues ou livröes et devra mentionner l'a-
dressc des fournisscurs.et des acheteurs. Cc contröle devra ötre prösente
sur demande aux reprösentants des ötablissements fedöraux d'essais et
d'analyses agricoles ou aux agents qui auraient öte dösignes ä eet effet
par les cantons en vertu de la disposition de 1 'article 21 ci-dessus. Les
uns et les autres auront libre accös dans les locaux de fabrication, de
vente," etc. et pourront prölever des öchantillons.

D. Dispositions d'exöcution et pönales.
Art. 23: Le Departement de l'öconomie publique se röserve d'etendre ;

selon les besoins les dispositions de la presente döcision ä la fabrication j

et ä la vente d'autres matieres auxiliaires quelconques, utilisöes en
agriculture ou dans les industries qui s|y rattachent ainsi qu'aux serriences.

Art. 24. La Division de ^agriculture est autorisee ä placer, sous le
contröle des ötablissements fedöraux d'essais et d'analyses agricoles, selon
les dispositions dm röglement du 9 juin 1913, cite ä-Particle 5, lettre e,
ci-haut, les maisons et personnes qui fabriquent ou qui mettent en vente
des engrais, des matieres fourragöres, des semences ou autres matiöre's
utilisöes par'l'agriculture.

Art. 25. Les questions de principe .relatives ä l'execution de la
presente döcision, telles que la fixation de prix maxima pour les engrais et
les matieres fourragöres, Texamen de divergences etc. pourront etre sou-
mises ä la discussion de röunions d'experts convoquöes • par la Division
de l'agriculture. Seront convoques ä ces reunions, ä part les reprösentants
des ötablissements födöraux d'essais et d'analyses agricoles, les döleguös
des groupements intöressös. '

Art. 26. Les contraventions aux presentes dispositions seront .pünies
ä teneur des articles 4 et 5 de l'arröte du Conseil föderal du 22 döcembre
1917 concernant l'encouragement et la surveillance de la fabrication et
de la tente des engrais chimiques, des fourrages et des autres matieres
auxiliaires utilisöes par l'agriculture et les industries qui s'y rattachent.

Art.' 27. La prösente döcision entre en vigueur le 15 fevrier 1918.
C'est ä. cette date ögalement qu'entrera en vigueur l'arrete du Conseil
fedöral du.22 döcembre 1917 sur-lequel la presente döcision est basöe:

Le Döpartement de l'öconomie publique se röserve toutefois, selon
les besoins, de declarer en vigueur döjä des le 10 janvier 1918, diverses
dispositions de la presente döcision.'

iiitilllM Teil - Partie non olieile - Parte non oiii
Moratorien — Moratoires

Oesterreich
Verordnung des Gesamtministeriums über. Erleichterungen bei der Erfüllung

privatreehtlleher Geldforderungen, vom 20. Dezember. 1917.
(Keicksgesetzblatt vom 22. Dezember :1917.)

Auf Grund des Gesetzes vom 24. Juli 1917, R. G. Bl. Nr. 307, wird
verordnet wie folgt:

Richterliche. Stundung.
§ 1. 1. Das Prozessgericht kann für privatrechtliche, vor dem 1.

August 1914 entstandene Geldforderungen, soweit § 3 nicht etwas anderes
bestimmt, auf Antrag des Beklagten, wenn dessen wirtschaftliche Lage
es rechtfertigt und der Glaubiger dadurch keinen unverhältnismässigen
Nachteil erleidet, im Urteile eine längere als die gesetzmässige Leistungsfrist

bestimmen.
2. Eine solche Frist kann für die ganze Forderung oder einen Teil,

jedoch nicht über den-31. Dezember 1918 hinaus gewährt werden. Eine
auf Grund der Verordnung vom 19. Juni 19171), R. G. Bl. Nr. 267, bis
einschliesslich 31. Dezember 1917 gewährte richterliehe Stundung gilt als
bis einschliesslich 31. März 1918 verlängert. Das Gericht kann auf Antrag
nach Einvernehmung des Gegners (§ 56 E. 0.) eine weitere Verlängerung
bis längstens einschliesslich 31. Dezember 1918 bewilligen oder die gesetzliche

Verlängerung abkürzen.
3. Der Beklagte hat die tatsächlichen Behauptungen, auf die er

seinen Antrag stützt, glaubhaft zu machen.
4. Das Gericht kann die Bewilligung der Frist von einer Sicherheitsleistung

abhängig machen.
5. Gegen die Bewilligung der richterlichen Stundung, ferner gegen.

deren Verweigerung durch das Gericht zweiter Instanz findet kein Rechtsmittel

statt.
6. Hat der Gläubiger trotz des aussergerichtlich' vom Schuldner

gestellten und offenbar begründeten Begehrens um Stundung die Klage
erhoben und der Schuldner den Klagsanspruch sofort bei der ersten
Tagsatzung anerkannt, so fallen die Prozesskosten dem Gläubiger zur Last,
wenn der Richter die aussergerichtlich begehrte Stundung bewilligt.

a2. 1. Der Schuldner kann bei dem Bezirksgerichte, in dessen Sprengel
laubiger seinen Wohnsitz hat, unter Anerkennung der Forderung

des Gläubigers die Bestimmung einer Zahlungsfrist beantragen. Einen
solehen Antrag kann der Schuldner auch dann stellen, wenn seine
-Verbindlichkeit in einem exekutionsfälligen Notariatsakte festgestellt ist. Ist
gegen den Schuldner ein Zahlungsbefehl im Mahnverfahren erlassen worden,

~ ") R. H. A, B. Nr. 109, vom 23. Juli 1917.

.so kann er innerhalb der Frist zum Widerspruch beim Gerichte, das den
Zahlungsbefehl erlassen hat, unter Aneikennung der Forderung des
Gläubigers, die Bestimmung einer.Zahlungsfrist beantragen.

2. Das Gerieht hat vor der Entscheidung über den Antrag den Gläubiger

einzuvernehmen 56 E. 0.) und sodann durch Beschluss zu
erkennen. Im Beschlüsse, womit die Zahlungsfrist bewilligt wird, ist die
Pflicht des Schuldners zur Zahlung der anerkannten Forderung
auszusprechen. Ist gegen den Schuldner ein Zahlungsbefehl im Mahnverfahren
erlassen worden,. so hat der Richter unter Aenderung der im Zahlungsbefehl

gesetzten Frist die neue Zahlungsfrist durch Beschluss zu bestimmen.
3. Die Kosten der Einvernehmung hat der Schuldner dem Gläubiger

zu ersetzen, es sei denn, dass der Gläubiger das aussergerichtlich vom
Schuldner gestellte und offenbar begründete Begehren um Stundung
abgelehnt hat.

4. Die Bestimmungen des § 1 finden entsprechende .Anwendung.
Von derriehterlichenStundung ausgenommene

Forderungen.
§3. Die.Bestimmungen der §§ 1 und 2 finden keine Anwendung auf

Forderungen aus Wechseln und Schecks, ferner auf:
1. Forderungen aus Dienst- und Werkverträgen (§§ 1151 bis 1171

a. b. G. B.);
2. Forderungen aus Miet- und Pachtverträgen;
3. Forderungen der Vereinskrankenkassen (§ 60 des Gesetzes vom

30. März 1888, R. G. Bl. Nr. 33)' und der Ersatzinstitute (§§ 65 des
Gesetzes vom 16. Dezember 1906, R. G. Bl. Nr. 1 von 1907, und der Kaisen
liehen Verordnung vom 25. Juni 1914, R. G. Bl. Nr. 138) auf Zahlung der
Beiträge zur-Kranken- und Pensionsversicherung;

4. Ansprüche auf Zahlung von Zinsen und Annuitäten: a) auf Grund
von Forderungen, die als vorzugsweise Deckung von Pfandbriefen und
fundierten'Bankschuldverschreibungen dienen; b) auf Grund bücberlicb

• sichergestellter Forderungen der Sparkassen und gemeinschaftlichen Waisenkassen;

c) auf Grund von Forderungen der Sparkassen gegen Gemeinden
oder andere öffentliche Körperschaften;

5. Rentenforderungen und Ansprüche auf Leistung des Unterhaltest
6. Forderungen auf Zahlung von Zinsen und auf Kapitalsrückzahlungen

aus Staatsschulden und staatsgarantierten Verpflichtungen;
7. Forderungen auf Zahlung von Zinsen und auf Kapitalsrückzah-

lungen aus Pfandbriefen, fundierten Bankschuldverschreibungen und Teil-
schuldverschreibungen;

8. Forderungen gegen Landes und Aktienbanken, Sparkassen,
Kreditgenossenschaften und andere Kreditstellen auf Grund laufender Rechnung
und aus Einlagen gegen Kassenscheine oder Einlagebücher;

9. Forderungen aus Versicherungsverträgen.

RichterlicheStundung für Ausfubrhändler und
•F r e rri 3 e n v e r k e h r s i n t e r e s s e n t e n.

§ 4. Gewerbe- und Handeltreibenden, die durch ein Zeugnis der
Handels- und Gewerbekammer nachweisen, dass sie vorwiegend Waren
liefern oder beziehen,, die zur Ausfuhr in das Zollausland bestimmt sind,
ferner Personen und Unternehmungen, die bescheinigen, dass sie vorwiegend

auf den Erwerb oder auf Einkünfte aus dem Fremdenverkehr
angewiesen sind, kann richterliche Stundung (§§ 1 und 2) auch für die im § 3,
Z. 1, 2 und 4,, bezeichneten, vor dem 1. August 1914 entstandenen Forde-

.rungen, ferner für Forderungen auf Zahlung von Zinsen und auf
Kapitalsrückzahlungen aus Teilschuldverschreibungen, die vor diesem Tage
ausgegeben wurden, gewährt werden; für Forderungen aus Miet- und
Pachtverträgen ist richterliehe Stundung aueb dann zulässig, wenn diese
Verträge nach dem 31. Juli 1914 stillschweigend erneuert wurden.

Richterliche Stundung im Exekutionsverfabren.
§ 5. 1. Das Exekutionsgericbt kann auf Antrag des Verpflichteten die

Exekution bis längstens 31. Dezember 1918 aufschieben, - soweit es sich
nicht um die Pfändung von Gegenständen des beweglichen Vermögens
oder um die zwangsweise Pfaudrechtsbegründung handelt. Eine solche
Aufschiebung ist unzulässig, wenn bereits gemäss §§ 1, 2 oder 4 eine
Zahlungsfrist bewilligt worden ist.

2. Auf die Bewilligung der Aufschiebung finden die Bestimmungen
des § 1, Absätze 1 und 3 bis 5,.entsprechende Anwendung.

3. Eine gemäss § 5 der Verordnung vom 19. Juni 1917, R. G. Bl.
Nr. 67, aufgeschobene Exekution kann, wenn die Aufschiebungsfrist nicht
bereits vor dem 31. Dezember 1917 abgelaufen ist, unter den
Voraussetzungen des. § 1, Absatz 1, auf Antrag des Verpflichteten weiter bis
längstens 31. Dezember 1918 aufgeschoben werden.

4. Die Aufschiebung der Exekution ist auch bei Forderungen aus
Wechseln oder Schecks zulässig. In den im § 4 bezeichneten Fällen kann
die Aufschiebung der Exekution auch für die im § 3. "Z. 1, 2 und 4,
bezeichneten, vor dem 1. August 1914 entstandenen Forderungen bewilligt
werden.

5: Der betreibende Gläubiger hat keinen Anspruch auf Ersatz der für
die aufgeschobene Exekution aufgelaufenen Exekutionskosten, wenn er das
aussergerichtlich vom Schuldner gestellte und offenbar begründete
Begehren um Stundung abgelehnt hat.

Richterliche Stundung für den Kriegsschauplatz.
§ 6. 1. Personen, die ihren Wohnsitz (Sitz) oderrihre. ständige

geschäftliche Niederlassung in einem Gebiete haben, in dem das Bezirksgericht

infolge der kriegerischen. Ereignisse zeitweise seine Tätigkeit
eingestellt öder seinen Standort verlegt hat, oder in einem Gebiete, das
zufolge behördlichen Auftrages von einem erheblichen Teile der Bevölkerung

verlassen werden musste, kann das angerufene Gericht für Verpflichtungen

aller Art und ohne Rücksicht auf die Zeit ihrer Entstehung Stundung

gewähren (§§ 1 und 2) und ebenso aussprechen, dass Reclitsnach-
teile, .die wegen nicht rechtzeitiger Erfüllung eingetreten sind oder
eintreten, mit Ausnahme der Pflicht zur Zahlung von Zinsen innerhalb der
dureh § 8, Absatz 1, bestimmten Grenzen nachgesehen oder aufgehoben
werden. Die Bestimmungen des § 5 finden auf solche Personen ohne
Rücksicht auf Art und Entstehungszeit der Forderung Anwendung, zu
deren Gunsten Exekution geführt wird.

2. Unter den im Absatz .1 bezeichneten Voraussetzungen kann das
Gericht ferner erkennen, dass die Rechtsfolgen des Nicbteintritts einer
Bedingung nachgesehen oder aufgehoben werden, wenn der Eintritt der

• Bedingung dureh die kriegerischen Ereignisse unmöglich geworden ist.
Erforderlichenfalls ist für die Erfüllung der Bedingung eine neuerliche
Frist zu setzen.

Stundung für Militärpersonen und.deren nahe
Angehörige.

§ 6 a. 1. Privatrechtliche Geldforderungen gegen Militärpersonen (§ 1,
Absatz 2, der Kaiserlichen Verordnung vom 29. Juli 1914, R. G. Bl.
Nr. 178), die bei Beendigung des Krieges oder früher in ihr bürgerliches
Verhältnis zurücktreten, ferner gegen Gefangene und Geiseln (§1, Abs. 3,
dieser Kaiserlichen Verordnung) sind bis zum Ablaufe von drei Monaten
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nach dem Tage gestundet, an dem der. im § 3, Absatz 2, der angeführten
Kaiserlichen Verordnung bezeichnete Grund für die Person des Schuldners
aufgehört hat.

2. Nach dem Aufhören der gesetzlichen StuMLqng kann das Gericht
den genannten Personen für Verpflichtungen aller hrt Stundung gewähren
(§§ 1, 2 und 5) und unter den im § 1, Absatz 1, angeführten
Voraussetzungen aussprechen, dass Rechtsnachteile, die wegen nicht rechtzeitiger
Erfüllung einer Verbindlichkeit eingetreten sind oder eintreten, mit
Ausnahme der Pflicht zur Zahlung von Zinsen innerhalb der durch § 8,
Absatz 1, bestimmten Grenzen nachgesehen oder aufgehoben werden. Das
Gericht kann ferner erkennen, dass die Rechtsfolgen des Nichteintrittes
einer Bedingung nachgesehen oder aufgehoben werden; erforderlichenfalls
ist für die Erfüllung der Bedingung eine neue.Frist zu setzen.

3. Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung auf
Forderungen, die nach dem Beginne des im § 3, Absatz 2, der Kaiserlichen

Verordnung vom 29. Juli 1914. R. G. Bl. Nr. 178, bezeichneten
Verhältnisses entstanden sind, ferner auf Unterhaltsansprüche,'Versicherungsprämien

und auf Forderungen aus Wechseln und Schecks. Der Versicherer
ist verpflichtet, Lebensversicherungsvcvträge, die infolge nicht
rechtzeitiger Zahlung der Prämie ohne Rückkauf erlöschen oder in prämien-
freie Versicherungen mit verminderter Versicherungssumme umgewandelt
werden, binnen sechs Monaten nach dem.im Absatz 1 bezeichneten Tage
gegen Nachzahlung der Prämien samt Verzugszinsen ohne neuerliche
ärztliche Untersuchung wiederherzustellen.

4. Der Ehegattin, der Lebensgefährtin oder den Kindern (Wahl-und
Pflegekindern) einer der im Absatz 1 genannten Personen, vorausgesetzt,
dass sie mit dieser im gemeinsamen Haushalte leben und keinen
selbständigen Erwerb haben, kann das Gericht unter den im § 1, Absatz 1,
angeführten Voraussetzungen Stundung für Forderungen aller Art mit
Ausnahme der im Absatz 3 erwähnten gewähren (§§ 1, 2 und 5).

Einfluss der höheren Gewalt auf Wechsel und
Schecks.

§ 7. Steht bei Wechseln oder Schecks, ohne Unterschied des Zahlungsortes
und des Ausstellungstages, der Präsentation oder der Protcsteihebung

ein infolge der kriegerischen'Ereignisse eingetietenes unüberwindliches
Hindernis (höhere Gewalt) entgegen, so wird die Zahlungszeit, die Frist
für die Präsentation zur Annahme oder zur Zahlung und für die Protest-
erbebung um so viel hinausgeschoben, als erforderlich ist, um nach Wegfall

des Hindernisses die wechselrcchtliche Handlung vorzunehmen, mindestens

aber bis zum Ablauf von zehn Werktagen nach Wegfall des Hindernisses.

Im Protest ist das Hindernis und dessen Dauer soweit als tunlich
festzustellen.

Zinsenvergütung; Verjahrungs - und Klagefristen.
§ 8. ,1. Für die Zeit, um die infolge der Stundung die Zahlung hin

ausgeschoben wird, sind die gesetzlichen Verzugszinsen oder die höheren
Zinsen zu entrichten, die nach dem Vertrage bis zum Tage gebühren, an
dem ohne Rücksicht auf die Stundüng Zahlung zu leisten gewesen wäre.
Vertragsmassige Verzugszinsen können nicht gefordert werden, soweit sie
höher sind als die gesetzlichen Zinsen.

2. Die Dauer der Stundung wird hei der Berechnung der Verjährungsfrist
und der gesetzlichen Fristen zur Erhebung der Klage nicht

eingerechnet. ' '

Vereinbarte Rechts nachfeile.
§ 9. Das dem Gläubiger für den Fall nicht rechtzeitiger Zahlung von

Zinsen, Annuitäten oder Raten privatrechtlicher, vor dem 1. August 1914
entstandener Geldforderungen vertragsmässig eingeräumte Recht zur Kündigung

oder sofortigen Rückforderung von Kapitalsbeträgen oder sonstige
für den bezeichneten Fall vereinbarte Recbtsnachteile mit Ausnahme der
Pflicht zur Zahlung von Zinsen innerhalb der durch § 8, Absatz 1,
bestimmten Grenzen können nicht geltend gemacht werden, wenn der
Schuldner nur mit Zinsen, Annuitäten oder Raten im Rückstände ist, die
spätestens am 31. August 1915 fällig geworden sind.

Aufrechnung.
§ 10. Der Umstand, dass eine Forderung nach den Bestimmungen

dieser Verordnung gestundet wird, steht ihrer Aufrechnung gegen eine
andere Forderung nicht entgegen.

Sonderbestimmungen für den südlichen
Kriegsschauplatz.

§ 11. 1. Hat eine der im folgenden genannten .Kreditstellen ihren
Sitz in Dalmatien, im Küstenland oder in den Kreisgerichtssprengeln
Rovereto und Trient, so kann innerhalb eines Kalendermonats nur
begehrt werden: a) von Aktienbanken, deren Grundkapital nicht mehr als
eine Million Kronen beträgt, auf Grund vor dem 21. Mai 1915 entstandener

Forderungen aus laufender Rechnung und aus Einlagen gegen-
Kassenscheine Zahlung bis zur Höhe von 3 % der am 21. Mai 1915
bestandenen Forderung, mindestens aber von 400 Kronen und höchstens
von 1000 Kronen, ferner auf Grund von Forderungen aus Einlagen gegen
Einlagebuch, die vor dem 21. Mai 1915 gemacht wurden, Zahlung bis zur
Höhe von 200 Kronen aus jeder Einlage; b) von Sparkassen auf Grund
von Forderungen aus Einlagen gegen Einlagehuch, die vor dem 21. Mai
1915 gemacht wufden, Zahlung bis zur Höhe von 200 Kronen aus jeder
Einlage; c) von Kreditgenossenschaften mit Ausnahme der Raiffeiscn-
Kassen auf Grund vor dem 21. Mai 1915 entstandener Forderungen aus
laufender Rechnung Zahlung bis zur Höhe von 2% jener Forderung,
mindestens aber von 200 Kronen und höchstens ' von 500 Kronen, ferner
auf Grund von Forderungen aus Einlagen, gegen Einlägebuch, die vor
dem 21. Mai 1915 gemacht wurden, Zahlung bis zur Höhe von 100 Kronen
aus jeder Einlage; • d) von Räiffeisen-Kässen auf Grund vor dem 21. Mai
1915 entstandener Forderungen aus laufender Rechnung oder aus
Einlagen gegen Einlagebuch, die vor dem 21. Mai 1915'gemacht wurden,
Zahlung bis. zur. Höhe von 50 Kronen aus jeder Einlage.

2. Aiege'n das Begehren um Ueberweisung von Forderungen aus
laufender Rechnung auf bestehende oder neu zu eröffnende Konti bei
derselben Kreditstelle kann die Stundung nicht eingewendet werden; doch
kann die Auszahlung der überwiesenen Beträge während der Dauer der
Stundung nicht gefordert werden. '

3. Hat eine Kreditstelle auf Grund laufender. Rechnung oder auf
eine Einlage gegen Kässensebein oder gegen Einlagebuch mehr gezahlt,'
als nach den früheren Stundungsverordnungen und dieser Verordnung
zurückgefordert werden konnte, so kann sie den Mehrbetrag bei einem
neuen Zahlungsbegehren einrechnen.

4. Solange eine Kreditstelle für Forderungen aus laufender Rechnung
oder aus Einlagen gegen Kassenschein oder Einlagebuch infolge einseitiger
Herabsetzung des Zinsfusses eine geringere Verzinsung gewährt- als am
21. Mai 1915, kann sie sich gegenüber einem Begehren um Rückzahlung
einer solchen Forderung nicht auf .die gesetzliche Stundung berufen. Diese
Bestimmung findet keine Anwendung, wenn die Herabsetzung des
Zinsfusses nur die rechnungsmässige Durchführung des vereinbarten Verhältnisses

des Zinsfusses und des jeweiligen Bankzinsfusses darstellt.

§ 12. 1. Gewerbetreibenden und Händlern, die in der Stadt Triesl
samt Gebiet ihren Wohnsitz oder ihre ständige geschäftliche Niederlassung
haben und deren Betrieb den im Absatz 2 bezeichneten Umfang nicht
überschreitet, ist für privatrechtliche,-vor dem 21. Mai 1915 entstandene
Geldforderungen richterliche Stundung (§§ 1, 2 und. 5) auch ohne Nach-,
weis der im §1, Absatz 1, bezeichneten Voraussetzungen zu gewähren;
diese Bestimmung findet keine Anwendung auf die im §'3 bezeichneten
Forderungen, ferner auf Forderungen für verkaufte Sachen oder gelieferte
Waren auf Grund von Verträgen, .die vor dem 21. Mai 1915 abgeschlossen
worden sind, wenn "die Uebergabc oder Lieferung erst nach dem 20. Mai
1915 bewirkt worden ist oder bewirkt wird, es sei .denn, dass sie vor
dem 21; Mai 1915 vorzunehmen war.

2. Die Bestimmung des Absatzes 1 gilt für Händler, die Waren im
kleinen verkaufen und nicht mehr, alszwei Hilfsarbeiter-beschäftigen und
für andere Gewerbetreibende, die nicht-mehr als fünf Hilfsarbeiter
beschäftigen.

3. Der Schuldner hat das Vorhandensein dieser Voraussetzungen durch
ein Zeugnis der Handels- und Gcwcrbekainmer nachzuweisen, in dem-die'
Zahl der Hilfsarbeiter angegehen sein muss.

§ 13. Bei Wechseln oder Schecks, die in einem, der im § 11 bezeichneten

Gebiete zahlbar sind, wird vermutet, - dass -eine wechselrechtliche
Handlung, die nach dem 21. Mai 1915 -vorzunehmen war oder vorzunehmen
ist, infolge eines unüberwindlichen Hindernisses (höhere Gewalt)
unterblieben ist, wenn sie nicht, tatsächlich rechtzeitig vorgenommen wurde.

' § 14. Banken, Sparkassen, andere Kreditstellen' und Versicherungsanstalten,

die in einem der'im §11 bezeichneten Gebiete ihren Sitz oder
eine Zweigniederlassung haben und infolge des Krieges den Kassendienst
zum überwiegenden Teile von dort in das Hinlerland verlegt haben,-sind
nicht verpflichtet, Verbindlichkeiten an.dem Ort ihrer früheren
Kassengebarung zu erfüllen, sondern können an dem Orte leisten, in den sie
ihren Kassendienst verlegt haben.

Gegenseitigkeitsrecht.
§ 15. Insoweit Gläubiger, die im Inlandc ihren Wohnsitz (Sitz) haben,

in einem andern Staate privatrechtliche Forderungen nur unter Beschränkungen

geltend machen können, unterliegen die Forderungen von
Gläubigern, die in diesem Staat ihren Wohnsitz (Sitz) haben, den gleichen
Einschränkungen.'- _.

§ 16. Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1918 in Wirksamkeit.
Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gesamtministcriums vom 19. Juni
1917, R. G. Bl'.'Nr. 267, ausser Kraft.'

Verlängerung von Bewilligungen zur Durchfuhr von Baumwollgeweben
durch Deutschland

Die Exporteure von Baumwollgeweben nach Holland und den nordischen

Ländern werden hiermit darauf aufmerksam gemacht, dass
Durchfuhrbewilligungen durch Deutschland nach den obgenannten Ländern,'
welche in-Berlin erteilt werden, von der Deutschen Gesandtschaft in
Bern verlängert werden können. Die diesbezüglichen .Verlängerungsgesuche
sind bei der Handelsabteilung (Dienst für Durchfuhr) des schweizerischen
Volkswirtschaftsdepsrtements einzureichen. -

Schweizerische Gesandtschaft im Haag
Wir erinnern daran, dass im November eine besondere schweizerische

Gesandtschaft im Haag'(Holland) errichtet worden ist und dass kommerzielle
Angelegenheiten, welche die Niederlande betreffen, an dieselbe gerichtet
werden können.

• Schweizerischer Arbeitsmarkt. Insgesamt haben im Dezember bei den
schweizerischen Arbeitsämtern 8314 Arbeitsuchende (davon .2217 Äuswärts-
wohnende und Durchreisende) um Aibeit nachgefragt (November 10,307),
von denen 3865 46,4 % vermittelt werden konnten (53,4 %).-,Mit dem
Eintritt der Kälte ist die Lage des Arbeitsmarktes allgemein ungünstiger
geworden mit zunehmender Arbeitslosigkeit im Baugewerbe, der Metall-
und Maschinenindustrie, sowie unter den ungelernten Arbeitern aller Art.
Es kommen im Total 113,8 Stellensuchende;auf 100 offene Stellen gegenüber

110,2 Dezember 1916.
* * *

Prolongation de la validity des permis de transit de tissus en coton par
l'Allemagne

Les exportäteurs de tissus en coton ä destination de la Hollande et
des pays-scandinaves sont avises que les permis, dölivrös ä Berlin pour
le transit par l'AUemagne aux pays susnommes, peuvent 6tre porlongös
ä Berne par la legation d'Allemagne. Les demandes en prolongation
doivent etre adressees ä la Division du commerce (service du transit) du
Departement suisse de l'economie publique.

Legation de Suisse ä La Haye
Nous rappelons qu'une Legation speciale a ete instituee ä La Haye au

mois de novembre dernier et que les affaires commerciales concernant les
.Pays-Bas peuvent ötre, en consequence, soumises ä celle-ci.

Schweizerische Natioualbaub — Bauqne Natbmal« Suisse
Ausweise vom 15. Januar — Situations hebdomadaires du' 15 janvier

Aktiva
Metallbestand: fr.

Gold 359,725,276. 46
Silber 54,213,140. —

413,938,416. 46
Darlehens-KassaaCheine 18,005,125. —
Portefeuille 258,815,097.98
Lombard 38,240,788. 92
Wertschriften 7,514,620.15
Korrespondenten '37,159,560.43
Sonstige Aktiva. 13,815,242 26

Lstzter Auwels
Demiere situation

Fr.

+
+

+

786,988,751. 20

3,112,893. 63
4,870,300. —

66,880,966. 40
5,662,560. 67

13,822.50
2,229,145. 28
8,616,163. 77

Encaisst mitallique
Or
Argent.

Billed dt Ii Ciisst de Prell

Portefeuille
Lombard
Titres
Correspow.dam.ts>
Autres aetifs-

Passiva
Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

27,940,858. 48
627,928,065. —
111,144,360. 72
19,976,467. —

786,988,761. 20

Diskontosatz 4'/a °/o, galtig aeit.l. Januar.
1915. '

Lombardzinsfuss 5 °/o, gültig seit 1. Januar
1915.

Lombardsatz far Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen aufgehoben am
3. August 1914.

— 31,719,560. —
— 33,844,667.44
— 5,896,936.99

Fonds propres
Billets en circulation
Virements et de ddpOtt
Autres passifs

Taux d'eacompte 4 '/i %» valabi« depuii le
1« janvier 1916.

Taux pour avances 5 °/o, valable depul* le
1er janvier 1915.

Taux pour .avances sur lingots et monnaiee
d'orfitrangferes auppriml le 3 aoüt 1914.
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DlskoiiloHittze --
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank.

1018 1017 1017 1017 1018 1017
7. I. 31. XII. 23. XII. 15. XII. 15. I. 15 I.

o. p. o. "
p. o. p. o. p. 0. p. 0. p.

Schweiz 4'/t 4'/«
' 4'A 4'/a • 4'/» 48/« 4'/a 4'/: 4'/a 4'/s 4'/i '37.

Paris 5 5 5 5 5 -6 5 5 5 5 5 5

London. 5 4?/« • 5 48/i« 5 "

478'" 5 47: 5 4 6 5'/ib
Berlin 5 46/B 5 46/« 5 47s 5 47. 6 47« 5 47«
Milane 5'/a 5'/: B'/a 5'/« B'/a 5 '/» 57» 4 5 47. 6 4

Bruxelles — — — — — — — — — — —
Wien .'5 • 2V«

'
5 1'/» 5 17. 5 B/3 5 27: 5 V/i

Amsterdam 4'/s 4 4'/a 4 4'/. 37: 4*/a 87: 4'/i 27» 47. 27.
New-York') 4 S'/si 4 6 4 "6 4 57: 4 " a1/. 4 2'/.

Tanx «l'escompte
—' Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1916
16. I.

o. p.
41/»
5 '5 '

5 63/i.
6 4'/."
5'/. 4

6 2'/2
4'/s 3'/«
4 l'/j

o. ottizlell (olliclel), p. privat (hors banque). ') Call money.

Kurs für Slchtdevisen auf:1) — Conrs du change a vue surt')
Gesetzliche Parität (ParitA legale):' j£ "1 - Fr. 25.2215; M. 100 - Fr. 128.457;

Kr. 100 - Fr. 105.01 ; H. fl. 100 - Fr. 208.3198: / 1 - Fr. 5.182.

Paris London Deutschland Itall« Bruxelles Wien ' Amsterdem ' New-York

1918 15.1. 78.07 21 257-; 88.22 53 41" — '55 87 193 94 4.46
7.1. 78 60 21 25 88 50 63 75 — " 59.50 190 50 ' 4.46

1917 31. XII 76 40 20.82 •/! 85 50 51.50 — 52 — 188 50 4.37
23. XII. 77.06 20 92 V2 83.44 53.— — '49 50 189 50 4.40'/»
15. XII. 75 71 20 60 75.31 52 37 — 45.29 186 50 4 327.
15.1. 86 35 24.— 83 60 73.— — 33.— 205.-25 5 03

1916 15.1. " 88.27 24 567: 96 69 75.56 — 64.81 227 50 5.17
1916 15.1. 101.70 25 54 114.80 98.45 — 90.40 212.40 • 5.287:
1914 16.1. 100.17 25.31'/: 123.39 99.76 99.59 104.99 209.21 5.18",n

') I>ie Kurse bedeuten Geld kurse. — *) Les cours signifient cours de la demande.

Postseheck- .und Giroverkehr* — Ctaiqnes et virements postasx
N;. 2."Neue Beitritte. — 12.1. 1918. — Nonvelle» adhfeleni.

Aarau: VI. 947 Guignard, A., Dr., prakt. Arzt. - VI. 955 „Savonit", manufacture de

produits chimiques.
Alt-St. Johann: IX. 1809 Frei, Oskar, Pfarrer.
Altsthtten: IX. 1805 Erne, Walter, Eisen- und Kohlenhandlung. - IX. 1812 Kellen-

herger, E., Papeterie.
Audelllngen: Vlllb. 512 Wipf, Friedrich
Arosa: X. 482 Kubli, Antouie, Frl., Ilotcl Excelsior.
Baden: VI. 951 Ref. Kircbengutsverwaltung. — VI. 913 Wiek, Emil, Zahnarzt.
Basel: V. 3347 Beutz-Weber, Lina. - V. 3369 Burckhardt-Socin, 0., Dr. - V. 3355

'

Christ, Ad." & 0., Söhne, A, G. - V. 3368 Daiger, F., Spezialabteilung für Droguen
und Kolonialwaren. — V. 3352 Fricker & Thiel. — V. 3326 Heller & Cie, Mech.
Werkstatte. - V. 3349 Ilorowicz-Weinmann, Helene. - V.' 3363 Jauch, J Zimmermeister.

- V. 3375 Jüdischer National-Fonds Basel (J. N F.). - V: 3337 Kern, Oscar, •

Droguerie St Clara. - V. 3356' Schaer, • Franz, Ageutureu. - V. 3342 Fehlinger &
Bucher, Reiseartikel, Sattlerei.

Beinwll a. See: VI 140 Merz-Kuhn, E., Zigarrenfabrik.
Bern: III. 2146 Deutsche Iuternierten-Druckerei, Belpstrasse 77. - III. 2148 lieheisen,

F., Kaufmann; Belpstrasse 83 (zuhanden des III Schweiz. Rammlermarkts in Bern). -
III. 1192 Kantonale Krankenkasse, Sektion Bern-Stadt. - III. 2158 Kiener, Fritz,
Schreinermeister, Altenberg 28. — III. 653 Kreiskasse V. S. E. A. (Kreis 9), I. Kassier:
Alb. Bohringer, Länggassstrasse 69. — III. 2151 Luthi-Maegli, F., Kantinier, Kaserne. -
III 2153 .Nordmann, Amedee, Garbaty-Zigaretten-Vertrieb (Agence des Cigarettes
Garbaty). - III. 2067 Politische Vereinigung christlicher Bürger (Kassier: A. Muggli,
Spitalgasse" 31).

Berneek: IX. 1807 Martbaler, Ed, Buchdruckerei. •

Binningen: V. 8345 Schiller, Jos, Wirt zum Binniuger Schloss. - i

Le Brassus: II. 1413 Piguet-Capt, Paul, horlogerie. j
Burgdorf: 111b 255 Mühlemann, E., Fürsprecher. '
La Chaux-de-Fonds: IVb. 300 Dessoulavy, F., entreprise de gypserie, peinture et decoration

- IVb 92 Fabrique suisse de balanciers S. A.
Chur: X. 682 Armensekretariat der Stadt Cbur - X. 679 Kantonale Strafanstalt Sennhof. -

X.' 673 Schmidt, Heiuricb, vormals Walser & Cie - X. 188 Iva Liqueure, E. Hubacher.
Feldpost:'IH. 2166 Feld-Artillerie-Regiment 3, Oberlieutenant Jul. Hess, Quartiermeister.

- V. 3512 Feld-Artillerie-Regiment 12, Quartiermeister. - EX. 1782 Füsilier:Bataillon

82, Quartiermeister. - III. 2154 Funkcnpioiiicr-Kompagnie, Kommando. - V. 3507
Knegskommis-mr der 6 Division. - Ulb. 254 Sappeur-Bataillon 4, Quartiermeister:
Hauptmann' Reinhard, Sumiswald. - VJ. 952 Sappeur-Bataillon 22, Quartiermeister.

Frauenfeld: VIIIc. 416 Glatz, A., Schirmfabrikant.
Gampelen: IV. 586 Tourbiüre de Champion, Torfausbsute Gampelen.
Geneve: I. 1421 Chaillet & Saltz, denrees alimentaires en gros. - I. 1426 Cnisines

seolaires de St-Gervais. - 1.1425 Dreifuss, Sam.;- I 1411 Gangloff, G.,S.A., carrosserie-
automobile. - I. 1422 Girard, Marius, verrerie et porcelaines en gros. - I. 736
Scheuer, J., & Cie.

Glarus: IXa. 314 • Winteler, Jacques, Tabakfabrikation. -

Höngg: VIII. 5459 Bopp-Bugnon, G., PJiotographierahmenfabrik.
Horn: IX 994 Freiwillige."Krankenkasse.
Ilanz: X. 671 Maissen, Augustin. & Cie, Ilolzgeschäft.

• Küsnaclit.(Zürich): VlII, 5461 Welti-Uster, Gottl. Heslibach.
Langenthal: lila. 225 Verband Schweiz. Cocosteppichfabrikanten (V. S. C. F.), Verkaufs-

bureau Langenthal. •— lila 225 i'nion des fabricants suisses de tapis ,'cn coco
(V. S. C. F.), comptoir de vente de Langentbai.

Laufen (Lauion):-V. 3330 „Volksfreund", Genossenschaftsdruckerei Laufen.
Lausanne: II. 1436 Chappuis & Ortlieb, fabrique d'agglomdres. - II. 1501 Societe

d'epargue „La Jeune Commeroante".
Lavin: X 674 Chascha d'ammalats, Sur-Tasna. "

Lenzerheide: X 676 Verwaltung der KfeKkrankenkasse Alvaschein-Beifort.
Luzern: VII. 1110 Apotheke, Verbandstoffdepot der Internierung Felsberg. - VII. 1107

Buchstab, J., Waldstätterstrasse 3. - VII. 1101 Bürki, Peter, Buchhaltung der
kantonalen Butterzentrale - VII. 1106 Hug, Oscar, Dr. med, Schwanenplatz 3. - VII.
1103 Sozialdemokratische Verlagsunion A.-G. - VII. 1108 Widmer, Rob, Dr. med.,
Pilatusstrasse 56.' •

Molaris: X. 678 Ileldstah.
Moutlcr: IVa. 665 Imprimerie du Petit Jurassien, S.A.
Muri (Aargau): VI. 944 Aarg. Torfgesellschaft A.-G. - VI. 950 Invaliditats- & Alterskasse

katb. Lehrerinnen der Schweiz.
Höfels: IXa. 289 Felbel^ Joh., Mech Werkstatte.
Naters: II. 1251 Schweiz. Krankenkasse Helvetia, Sektion Katers.
Neuchätel: IV. 592 Hausmann-Zirngiebel, P., corderie-brosserie. - IV. 566 Officier

inspecteur du travail de la region Jura.
Oberdorf (Basclland): V. 3357 Biedert freres & Heggendorn
Oerlikon: VIII 5468 Graf-Lutz, M Trauerartikel.
Ölten: Vb 263 Jungfreisinnige Vereinigung des Kantons Solothurn.
Porreniruy: IVa 569 Merat, Joseph, S. A.
ßüseblikon: VIII. 5443 Gemein'deratskanzlei.
Büti (Glarus): IXa. 313 Gemeinde-Verwaltung, Fr. Kundert.
St. Gallen: IX 1808 Bochsler, Otto, Chem. techn. Produkte und Agenturen — IX. 1810

Genossensehaft Schweiz. Metzgermeister, Sammelstelle. -IX. 1814 Siess, G, Mechanische
Werkstatt, Haidenhof 5. — IX. 1374 Stern, Sam.

Sch'wamendlngen: Vni. 5286 • Wyss-Mayer, F.
Sehuyz: VII 1109 Weber & Diebold, Eisenhandlung „Bären".
Sion: II. 1540 Germanier, Jos., Dr. - II. 1541 de Kalbermatten, arehitcctes. - II. 1518

Pfefferte, Pierre, imprimerie commerciale, papeterie, librairie.
Solothuru: Va 408 Valli, Franz."Baugeschäft. •

Stüfa: VIII. 5472 Ernst, Otto, Dr. med.
Steinen: VII. 1089 Weber, Albert, Dampfbrennerei.
Thainil: VIII. 5483 Künzler, J., z. Mühlerain.
Tschugg: III. 2144 Anstalt Bethesda für Epileptische.
Wlnterthnr: VIHb 514 Eisen, Albert, Optiker. — YHIb. 516 Linck, Hermann, Photograph.
Zofinyen: VI 956 Sehlumpf Söhne, Färberei.
Zürich: WII. 5490 Aebi-Fröhlicher, Robert, Alpenquai 32. -VIII. 5444 A-G. für Holz-

haudel uud Holzindustrie. - VIII. 5407 Benz & Cie., Installationsgeschäft. — THE
5448 Bosshard, Jacob, Fabrikant. — VIH. 5486 „Freie Jugend", Buchhandlung und
Verlag. - VIII. 5474 Giedion-Jacohy Bertha, Frau. - VIH. 5467 Hanke, G. A.,
Sehreiner-Fournituren. - VIII 5484 Hartmann.& Stüuipiie, Dekorationsmaler. '— v 111

5485 Ilornung, M, Zigaretteu en gros - VHI." 5476 Huber, Armin, Dr. med. - VIH.

- VIII 547? Spielmann, .Ju ius, Manufakturen. - VIII. 5478 Staub, Ernst,
Blumengeschäft. - VIII. 5480 Usteri, Paul, Dr., Ständerat. - VIII. 5473 Zwingli, Gerold A.,
Brandschenkesteig 4.

Zug: VIII. 5428 Ziegel- & Backsteinfabrik Zug, Ed. Braudenberger's Wwe.
Zullwil: V. 3344 Schibier, Eugen, Pfarrer.

Annoncen - Regie:
PUBLICIXAS A. GL. Anzeigen - Annonces - Annnnzi ' Rdgie dei annonces:

PUBIiiCHTAS 8. A,

sowie Sclileifsfeme
28271 liefert billigst 5246 Z

A. Genner-Nenzl, RIcMerswli.

Oeffentliches Inventar
Verlassenschaft Marbot-Grütter Johannes, von

Busswil bei Melchnau, geb. 1867, gew. Kaufmann
und alleiniger Inhaber der Firma H. Marbot-
Grütter, Kolonialwarenhandlung en gros und
detail, in Blei.

Eingabefrist bis und mit 20. Februar 1918:

a) für Fordertingen uad Bürgschaftsansprachen:
beim Regierungsstatlhalteramt Biel.

b) für Guthaben des'Erblassers: beim Notariats¬
bureau Hahlen in Biel. 108

Massaverwalter: Herr G. Huguenln,'Uhrenfabrikant,

in Biel. '

Im Auftrag des Massaverwalters:
Hahlen, Notar.

Sotlete anonyme dn Cauniei de Lavanx ä Eülly

Conformement ä l'article 28 des Statuts,
i'assembl£e g£u£rale du 30 d£cembre 1917

eu a däcid la dissolution.
Monsieur Fritz Lederrey, juge de paix ä Cully,

a 6t6 nomm6 liquidateur. Los cröanciers sont
invites ä produire leurs cröances et les soeiötaires
ä döposer leurs actions dans le dölai d'un an prdvu
ä l'article"667 C. F. 0. " ' " 1 (W'L)

Cully,- le -17 janvier 1918.

Le coiiseil d'administratiou.

„FIDES"
Treuhand-Vereinigung

Zürich 1, Eikhofsir. 33

Eingang Peterstrasse

Rivisionu, Buchhaltongs- und

Bstriihs-Organisation«, Liqui¬
dationen, Sanierungen

Vermögens •Verwaltungen
Konstituierung v. Aktien-Gesellschaften

im In- und Anstände

Aösolotnnaötiängloes Instilüi- Bildung nnd Leitung ton Syndikaten

Telegramme :«Fidesi)—Teleph. Selnau60.98 — Beratung
in Steuer- und Betelligungs-Angelegenheiten bis

Zn verkaufen
bidnstrieterrain

mit Geleiseanschluss in Bertt-Weiertnanashaus und
Ostermundigen. 1011

Auskunft erteilt A. A H. Bürgi, Länggassstrasse

29. Bern.

Seü6üiißlstrasi212 ZURICH KeuenliofstTaue 121

Wir empfehlen ans:
Zar Vermittlung von Kapitalanlagen
In erstklassigen, vorzugsweise Schwelzerwerten

Xnr Ansiiüirimg von BSrsenaniträgen
Wi? diskontieren, solange Konve-
nfienz, erstklassige, innerhalb Jahres¬

frist fällige Obligationen
]e nach Lanfzelt sn 4—S %

WirverzinsenKonto-Korrentgnthaben
]• nach Kündigungsfrist mit 3—4 % % p. a.

V1215 (3192 Z)
P

^ totstemBeaelland
Rollen &Täfelrt

Carfonagenyxfiü&n grossen
wm

Zo oerkaufen uesen niditsebraucti

mit Abschleifapparat und ca. 60 Wachswalzen.
Komplette Einrichtung.

Offerten unter HAB 107 befördert die Publi-
citas A.-G.. Bern.
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Si A REVUE
Organe du PARTI DEMOCRATIQUE et

FfiDERALISTE VAUD0I8

Paraissant ä Lausanne 7.]ois par semaine

Tres repandu ä Lausanne,
•.dans tout le cantön de Vaud, la Suisse

romande et la Snisse allemande.

POBLICITE TR£5 EFFICOCE

Le numüro du dimanche tire ä

10,000 Exemplaires
• Annonces: 20 centimes la ligne.

LA
Petite Revue

GAZETTE DU VILLAGE
Paraissant a Lansanne les mardis, vendredis et dimanthes

offre egalement
surtout dans les campagnes vaudoises

- ' et de tonte la Snisse romande, une

I pnmitlte iott »endue |

tres avantageuse pour toutes les specialites et
produits qui Interessent "

L'flGRICULTURE.Lfl VITICULTURE

•• et, par consequent, les 2968,

Populations des Campagnes

Tirage: 10,000^ EXEIV1PLAIRES

Annonces: 20 centimes la ligne.

- - :\r'' ' V '.4^1 ' £-V

Bezltksspnrhosse HUicdII

Es 'werden nachstehende Sparhefte auf die
Bezirkssparkasse Hinwil lautend, seitens der
Inhaber, vermisst:'

1. Sparheft Nr! 27145 z. G. Frau Friederika
Rebsamen im Schindlet-Bauma; Guthaben per
31. Dezember 1916 Fr. 4288.35.

2. Sparheft Nr. 34657 z. G. Elisabetha Wild-
Frei in Fällanden; Guthaben per 31. Dezember
1916 Fr. 25.01. 61.

Die allfälligen Inhaber dieser obgenannten
.Wertschriften .werden hiermit aufgefordert, diese
Titel binnen sechs Monaten, von der heutigen
Publikation an gerechnet, auf der Hauptkasse
der Bezirkssparkasse in Unter-Wetzikon oder deren
Filiale und Buchhaltung In Hinwil vorzulegen,
ansonst die Titel als kraftlos erklärt und an
Stelle dieser neue Titel ausgestellt würden.

Hinwil, den 31. Dezember 1917.

Die Direktion.

Mise de bois
L'Oflice des faillites de la Sarlne, ft Frlbourg,

exposera en vente aux ench&rps publiques le ven-
dredi 25 Janvier 1918, d&s 2 heures de I'apris-
midi,' environ '

600 m3 de bois de sapin
soit. longs bois et billons, madriers, carrelets,
planches, • d6chets, lattes, • etc.

Les conditions de vente sont d6posees & l'office.
Rendez-vous des miseurs ä la Sclerie de Plrolles,

ft Frlbourg. (267 F) 102 I

A3I »I*40 Anleihe des Bezirkes Einsledeln

von Fr. 150,000
Ab 1. Januar 1918 ist der Bezirk Einsiedeln, gemäss Bezirksgemeinde-

beschluss vom 6. Januar 1918, Abgeber von 150 Stück Obligationen zu
Fr. 1000. ' '

Diese Obligationen lauten auf den Inhaber und werden, mit
halbjährlichen Zinsabschnitten auf 30. Juni und 31. Dezember, zu 4%% im
Jahre verzinst. Die Zinsen werden kostenlos, nach Wahl der Inhaber, bei
der Spar- und Leihkasse Einsiedeln oder, beim Darlehenskassaverein
Einsiedeln (Raiffeisenkasse) ausbezahlt. Der erste Zinsabschnitt läuft mit dem
Tage der Zeichnung.

Die Anleihe ist beidseitig acht Jahre fest; nachher kann sie gegenseitig

unter sechsmonatiger Voranzeige je auf Ende Juni oder Ende
Dezember gekündigt werden, und zwar erstmals am 31. Dezember 1925 auf
den 30. Juni 1926.

Der Bezirk Einsiedeln behält sich, jedoch das Recht vor, vom vierten
Jahre an, d. h. erstmals auf Ende 1921, jährlich 15 Stück Obligationen
(Fr. 15,000) zur Rückzahlung auszulosen.; Ausgeloste Obligationen sind
von dem der Auslosung nächstfolgenden 1. Januar an nicht mehr
zinsberechtigt.

Sämtliche Rückzahlungen erfolgen kostenlos bei einem der beiden
obgenannten Bankinstitute, nach Wahl der Obligationsinhaber.

Alle diese Anleihe betreffenden Veröffentlichungen
' erscheinen im

Schweizerischen Handelsamtsblatte, im Amtsblatte des Kantons Schwyz
sowie im Einsiedler Anzeiger und in der Neuen Einsiedler Zeitung.

Zeichnungen nehmen ausschliesslich die genannten Geldinstitute von
Einsiedeln entgegen. 99.

Wir empfehlen die Anleihe dem Vertrauen und dem Wohlwollen der
Oeffentlichkeit.

Einsiedeln, den 14. Januar 1918.

Für den Bezirksrat Einsiedeln,
Der Bezirksammann: Der Landschreiber:

I. M. Källn.
'

August Bettschart.

Obligations fontßres SMe 0,4'
Emprnnt de fr. 3,000^000 de 1903

Out ete designees par le sort pöur etre remboursees le 15 juillet 1918
les obligations ci-apres qui cesseront de porter interöt des cette date:

Titres de fir. lOOO:
7150

'
7176 7217 7257 7259- 7261 7273 7283

7350 7375 .7441 7445 7453 7482 7529 7552
7679 7763 7785 7875 7893 7901 7928. 8033
8194 8332 8334 8369 8462 8486 8498

7018 7055
7329 7337
7625 7672
8077 8156

8583
9064
9373
9464
9991

10442
10645
10908

8584
.9105
9374
9481
9992

10443
-10646
10923

Titres -

8599 8600 "

9106
9379
9482

10083
10444
10745
10924

9179
9380
9621

10084
10535
10746
10989

de fr.
'8713'
9180
9383
9622

10323'
10536
10815
10990

500
8714
9191
9384
9847

10324
10551
10816
11021 •

9027
9192
9449
9848

10395
10552
10889
11022

9028
9359
9450
9925

.10396
10617
10890
11453

.9063
9360
9463
9926

10441
10618
10907
11454

Obligations eon reclamöes:
En 1915: 7977.
En 1916: 7804, 8843, 8844, 9785, 9786.
En 1917: 7724, 7725, 8015, 8453,-8521.

Les porteurs des titres sortis au tirage qui en acceptent 1'echaDge contre
des obligations 4%% ä 3 ans ou 4%% ä 5 ans, beneficient du.nouveau
taux d'intöiet des le jour de l'6change. 113 (287 F)

Fribourg, le 14 janvier 1918.
Le directeur: Romain Weck.

Obligations foneßres SGrle S, 3s
14 0

Emprunt de fr. 3,000,000 de 1906
Ont ete designees par.le sort pour etre remboursees le 15 avril 1918,

les obligations ci-apres qui cesseront de porter interüt des cette date:

Titres de fr. lOOO :
51 75 96 '124 137 147 178 301 336 378

453 502 555 608 641 694 702 754 i8 11 859
865- 870 886 900 949 975 981 1084 1132 1202

1204 1267 1298 1358 1360 1363 1371 1453 1504 1513
1540 1551 1607 1617 1668 1718 1834 1857 1922 1927
1928 1936 1944 1950 2077 2189 2201 2215 2277 2298
2355 2418 2469 2512 2532 2578 2583 2634 2638 2642
2674

2879 2880
Titres de.fr. 500:

3227 3228 3275 3276 3291 3292

Obligations non rckiamees:
En 1914: 976 999 1012'* 2783 2919
Fn 1Q15* Q77
En 1916 : 978 1189 1225 2321
En 1917: 1247 1255 ' (1141)
Les porterus. des titres sortis, au tirage qui en aeeeptent 1'6change

contre des obligations 4% % ä-3 ans ou 4% % ä 5 ans, b6neficient du
nouveau taux d'int6ret des le jour' de.l'6chänge. '

Fribourg, le 14 janvier 1918.
Le directeur: Domain Weck.

Adressen von Advokaten,
Notaren, Inkasso-und Auskunft«-

bureaux etc.

ItaliiMQ!: courtiam
Adresses. d'avocats, notalres,
bureaux-de rccouvremcnts et

de renseignements, cto.

Aarau: Sltmemann &
Sandmeter, Adv., Notar, u. Ink.

Altdorl: Dr. F. Schmld, Ad-
volc;. Notar., Inkasso.

Dem: G.Bäriswyl, Ink. Ausk.
— Auskunftei Ä. Merz, Scl-

denweg.
Blei: G.Fchlmann, Not., Ink.
Brig : J. v. Stockalper, Adv.,

Inkasso.
Cünu.v- de -Fonds: PAUL

Robert, rens. recouvrem.
Cbur: Dr. Al.BrCtgger, Adv.

und Handelss.
Freiburg: Bank E. Utdrg

& Cte.
Gendve: John Grobet, agt.

d'afl., Crdditrdf.
— Herren & Guerchet, ren-

scignem. et recouvrem. s.
-touspays. Brcv. d'invent.
marques, modiles, ete.

— J. & W. Herren, avocats,
' Reprds. dev. tous tribu-

naux et juridictions.
— John Rcnaud; avocat,.

Croix d'Or 17.
— ' 0. Marltgny, prat. en

droit, agent d'alf.
— Information-Office, 9 rue

Necker. Rens, rech., etc.
Lausanne: L. Bcrtarlonne,

agent d'afl. patentd (corr.
deutsch u. italienisch.

Lo Locie: Agence financUri.
et commerciale. Rens.,rec.,
change, expert., gdr.

Montreux: L. Chalet, agent' d'aff.'pat. R.C. T61.158..
— Paul Pochon,'- agt. d'aff.

recouvrem.'rens. .Tel. 89.
'— Raccourster, E., Rccou-

vrements et contcntieux.
Samen: Dürrer & Kathriner,

Adv., Ink.
Schwyz:MlchaclEhrler,Ink,.

Recht sb.
Sl.Gallcn: E.Forsicr, Inkasso

u.'Inform.
— Dr. F. Curtt, Adv. u. Ink.
TJsler: Dr. E. Stadler, Advo-

katurbur.u.Ink. Tel. 211.
Zürich: Schweiz. Informa-

ffons6ureau.Ggr.1880.lnk.

adskqnftbig.brürinb
8cbveiierische Akliengesellseheft

lntBrnat.lnstitut f. Handels- n.

- Priratinformationen -
ZENTRALE i. DIREKTION Ii BEBS

TeL 3849

Tessinei* ,0,>1

19 Jahre alt, welcher die
.kaufmännische Lehrzeit
beendet hat, des Italienischen
u. Französischen mächtig,
gestützt aut gute Zeugnisse,
snrht irgendwelche
Anstellung, um die deutsche
Sprache zu 'erlernen. Ein-
tiitt nach Belieben, heschei-
denc Lohnansprüche. Bern
oder Umgebung bevorzugt.
Offerten sub Chiffre IIc87">Y
an Publicitns A G., Dcrn.

Buchhaltung
Abschluisarbeiten,

Revisionen, .Steuer-' und. Erb-'
schaftsfrpgcn. (0 1714 Q)

Euer- IV»gel,
Treuhand und Notariat,

Ölten.
Aktive

Beteiligung
' Kapitalkräftiger Mann

sucht sich an nachweisbar
gutrentierendem Fabrikn-
llous- oder ' Engros - Gc-
schlli't mit je nachdem
glösserer Einlage aktiv zu
beteiligen. — Ausführliche
Offerten erbeten '.unter'
Chitfrc II. A. B 113 an
Pubilcitas A.-G,.Bcrn.

Automat • Buchhaltnni
richtet ein' H. Frisch,
Bücherexperte, Zftrieh 6,

Neue Beckenhofetr. 16

Cylindrage
•Entrcprise possddapt rou-

leaux-compresseürs :dc -tout
tonnage fait see offres aux in-
tdressds. 1101

Ecrirc sous P203IU L, „
Pubilcitas S. A., Lnusann e

Buehdruckerel POCHON-JENT k BÜHLER in Bent — Imprlmerie POCHON-JENT k BÜHLER i Berne


	

